
BezugSprviS.
I 50 vfg. frei in'» Haus gedracht, dmch»I«

Vast beizen »ietteljahrl. iJo M. excl. Beftellael».
Sini -tr. Post-ZeiwngSItfte Nr. «5««" 0

Redaction und Druckern: « m,erftrahe 15.
>- ^ Unparteiische Zeitung.
IJntellrgenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

General
Bier Freibeilage « :

- J/tt intmlxl 9 - z>» » »m. ri» -

a Anzeige ».
SDievspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Bf-
für aus» »« « IS Psg. B -i mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Pttitzeile 30 Plg-, für auswärts SOPfa

Expedition: Marktstraße 30.
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Mittwoch , de« IS , Dezember 1887. Erstes Blatt.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

MMmchm, der JmliMs->.Altm-
ittßchkkiiigsnW Kkffm-Klilsli«

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
! 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die In

validitats- und Altersversicherung.
.J® bie »ach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versichernngs
E hrsen Personen :m Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind

vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor
MUlch etwaiger anderweiterFestsetzung,nachbezeichneteWochcn
«« trage zu entrichten, und zwar:

Für
Ein Wocheubeitrag

in Lohnklasse
II j III I IV

Jr Mitglieder der gemeinf.
Ortskrankenkaffe zu Wies

baden in Wiesbaden.
§§ 13 u. 29 jMitglieder -Klaffe II
der Statuts| » » ^
? '» ^ .^ lllieder der Kranken-
kaffe für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes

Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

^Mitglieder der Kranken-
^ffe des Konsortiums für
Bebendahnen zn Darmstadt.

§ b des Statuts.

Mitglieder der Kranken¬
raffe der Glaser -Innung zu

» Wiesbaden.
Mitglieder der Kranken¬

raffe der Küfer -Innung zu
„ ^ Wiesbaden.
"' Mitglieder der Kranken¬

raffe der Metzger -Innung
» öu Wiesbaden.
^' Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnung
» Wiesbaden.
« - Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

$3 13 u. 28 ) Mitgli -derklaffe I
Statuten) - II

UI

ll. Mitglieder der Kranken¬
raffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.

Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden,

ft 13 u. 28 ) MitgliederklaffeI
kr Statuteni " TH1 * m

^0». Für Mitglieder der Fa»
brikkrankenkassc der Ma-
fchinenfabrikW . PHiliPPi

3« Wiesbaden und Dotz-tztim. § 15 des Statuts.

Mitglieder der Post-
», krankcnkaffen.

I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

II bet einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

III  bei einem Tagelohn von
mehr als 1.8g Mk. bis
einschl. 2.8» Mk. . . .

' l » bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. . .

von
Pf. ! Pf.

20
21

Pf.

30

DerWochenieitragderjenigen Lobn-
klasse, in welche der dreihundert-
sachc Betrag de« nach dem Statut
>fiw die Bemessung der lkranken-
kassenb-itrii- e zu Grunde zu legende»
wirklichen«rdeitso-rdienste» still«.

14

14

20
24

20
24

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundcrtfachc Betrag der
für die Krankenkassenbeiträgc
maßgtbendenTageSvcrdiensteS
fällt.

14 — —

— 20 —

— — 24

— — — so

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe

"Alle in Land-u.Forstwirth-
fchaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschließlich
20 « v Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirtbschaft. sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen , ,
b) weibliche , , ,

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenraffen
angehören . . . . . . .

I ! I >I ! iv

Pf.
von

! Pf . i Pf. ! Pf.
Der Wochcndelrrag orrjcnigrn Lohn»
klass«, in welche der wirklich«Jahre«»

artettlverdienstsjllt und zwar:

bis
350 M.
14 Pf.

donmehr*«
350 bis
550 M.
20Pf.

«on mehr
»I«

550 bis
850 M.
24 Pf.

»»» mehr
»I«

850 M.
30 Pf,

(Ohne Unterschied des wirk,
lichen JahresarbritSver-

dienfteS) :

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor . . .

24
20

— 20 —

14 — —

vun  xauucn einer pokeren«ognnajie in zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einoerstanden sind

richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
alligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber ver-
iflichtet . Rechtzeitig geschieht die Berweudnug der Bei¬
lragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgeber« st-ht da« Recht
lu. bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen

« » W *. der Beiträge in Abzug , « vriu - rn . Abzüge
dürfen sich« doch höchstens auf di- für die beiden letzten Lohn
-ahlungsperiodenentrichteten Beiträge erstrecken. AIS Lohn
Zahlung gelte « auch Abschlagszahlungen.
. . Diejenigen Personen, welche di- Versicherung nach Aufgabe der
d,e Versicherungspflicht begründenden Beschält!,una freiwillig
tortsehen oder «ruenern (8 117 de« Gesetze, vom 22. Juni 1889)
»wie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
lArrn (§ 8 der genannten Gesetzes), haben Doppelmarkt « zn
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Berflchernngernzukledcn.

Sich selbst versichern können, fall» sie das 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel deS ort»
üblichen TogelohnS gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welch«in
eigenen BetriebSgäiten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(HauSgewerbetrkibende).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, « eiche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst, oder Lohnverbältniß stehen
und dasselbe nür vorübergehend unterbrechen, kann das VersichcrunoS-
oerhältnlß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum» freiwillig dadurch sortge-
etzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden

<8 112 de» Gesetzes vom 22. Juni 1889).
Caffel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:

E. von Hundelshausen,
LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf die
Aenderungen in Ziffer 1 hierdurch zur öffentlichen«enntntßgebracht.

Wiesbaden» 11. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvuliditäts- und AlterSversicheruna.
Mangold.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22.  d . Mts ., Vormittags

11 Uhr , will Frau Albert Heinzemänn Wwe.,
ihr an der Ecke der Stift - und Röderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 a 09 qm Hofraum und
Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer 55,
wegen Wegzug zum 2. und letztenmale versteigern lassem

Wiesbaden, den 13. Dezember( 897.
Der Oberbürgermeister:

1292 I . V. Körner.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 17 . Dezember l Js.
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Taaesordnnna r
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den Entwurf zu einem neuen Vertrag mit der
Firma Gebrüder Siesmayer wegen der gärtnerischen
Unterhaltung der städtischen Anlagen;

d) Bewilligung der Mittel zur Ausführung von Erd»
arbeiten für den Theil des JdsteinerwegS zwischen
dem Fvrsterpfad und dem Distrikt„Brücher", sowie
zur Anlage eines Fahrweges zwischen dem Wald¬
weg Speyerslach-Heemskerck-Ruhe und dem Speyers¬
kopf;

o) anderweitige Regelung der Erhaltsbezüge eines
Beamten der Curverwaltung;

d) Neuwahl dreier Armenpfleger und eines Bezirks»
vorsteher-StellvertreterS;

v) Bezeichnung eines Vertreter- und eine- Ersatz»
mannes zur Genoffenschafts- Versammlung der
Hessen-nassauischen landwirthschaftlichen Berufs»
genoffenschaft.

2. Bericht des Bauausschuffes, betreffend den freihändigen
Verkauf einer städtischen Grundfläche westlich der
Karlstraße an Herrn H- Oesterling.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Uebernahme des Wiesbadener Badeblattes;
b) Einrichtung von Schreber.Gärten im Distrikt

„Kaltenberg" ;
0) Einrichtung von Volks-Kindergärten für Rechnung

der Stuber'schen und Thunes'schen Legate.
4. Antrag des Wahlausschusses, betreffend die Wahl

eines Mitgliedes der Gebäudesteuer-Veranlagungs-
Commission.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
D r Borsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
Berdingnng.

Die Anfertigung und Anlieferung der Ausrüst-
«ngsaegeustände nnd zwar:

Loos I : Schränke, Tische, Papierkasten rc. und
Loos II : Zeichentische.

für den Neubau: Borschule an der Oranlenstraste
zu Wiesbaden, soll im Ganzen oder auch getrennt
nach obigen Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark für jedes Loos bezogen werden.

Pvstmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 44 Loos versehene Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 18 . Dezember 1887 , Vormit¬
tags 9 Uhr» zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Versteigerung.
Donnerstag , den 1« . Dezember 1897,

Vormittags 19 Uhr, sollen in dem alten Theater-Gebäude:
1) circa 60 Haufen Lattengestelle und Brennholz,
2) einige Haufen bemalte Leinwand, theils Lumpen,

theils zu Wagendecken, Zelttücher rc. geeignet,
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst i/t Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister: G en z m er

f



| i 2 Mittwoch_ _
Bekanntmachung.

Bri den nach den Vorschriften der Städteordnung
vom 8. Juni 1891 stattgehabten Ergänzungs« und Er¬
satzwahlen sind folgende Herren zu Mitgliedern der

^Stadtverordneten-Versammlung gewählt bezw. wieder-
sgewählt worden:

Jt r >' a) von der III . Wahlabtheilung:
S-1 für die Jahre 1898 bis Ende 1903:

1. Gutspächter Christian Thon,
2. Geschäftsführer Friedrich Knefeli,
3. Architect Hermann Reichwein,
4. Schlosser Wilhelm Stamm,

, 6. Privatier Moritz Wirbelauer,
\ 6. Kaufmann Alois Mollath;

b) von der II . Wählerabtheilung:
für die Jahre 1898 bis Ende 1903:

7. Rentner Emil Hees,
8. Rentner Gustav Schupp,
9. Geh. Sanitätsrath Or. Arnold Pagenstecher,

10. Weinhändler Hermann Brötz,
11. Kaufmann Karl Spitz, für die Jahre 1898 bis

Ende 1901,
12. Apotheke vr . Hermann Kurz, für die Jahre 1898

bis Ende 1899;

c) von der I. Wählerabtheilung: ._
für die Jahre 1898 bis Ende 1903:

13. Oberstlieutenantz. D. Adalbert Sartorius,
14. Rentner Or. Ludwig Dreher,
15. Architect Wilhelm Kaufmann,
16. Rentner Daniel Schlink,
17. Kopilänlieutenanta. D. Heinrich Klett,
18. Präsident a. D. Dr. Philipp Bertram,

für dir Jahre 1898 bis Ende 1901:
19. Professor Or. Heinrich Fresenius,
20. Hotelbesitzer Heinrich Häffner,
21. Seifenfabrikant Karl Wilhelm Poths,

' 22. Fabrikant Karl Philippi.
Dies wird gemäß § 27 der Städteordnungmit

dem Anfügen bekannt gemacht, daß gegen das stattgehabte
Wahlverfahren von jedem stimmberechtigten Bürger
innerhalb zwei Wochen vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung an bei dem Magistrat Einspruch er¬
hoben werden kann.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Der Magistrat.

_ _ _ v Ibell.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bi» 1b. September 1897
einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 2b. u. 26. Oktober 1897 versteigerten
Pfänder:

Nr . 48440 49332 930 1467 1551 1661 2701 2899 3341
»453 »486 3488 3530 3544 3564 3569 3572 3595 3610 3611
3614 3618 3629 3637 3669 3670 3671 3682 3669 3690 3700
3701 3703 3805 3836 3851 3849 3863 8868 3887 3888 3889
3894 3903 3959 3960 3969 3975 4036 4040 4059 4093 4107
4151 4165 4169 4187 4194 4203 4246 4247 4252 4255 4258
4287 4270 4273 4857 4360 4366 4376 4382 4412 4415 4429
4431 4452 4456 4476 4495 4521 4528 4591 4593 4598 4605
4628 4673 4699 4758 4838 4851 4919 4930 4931 4932 4933
4984 4985 4936 4938 4939 4940 4941 4942 4943 4944 4945
4946 4968 4970 4991 4992 4994 5000 5005 5012 5014 5082
5106 5127 5165 5190 5198 5204 5213 5217 5218 5219 5221
6222 5223 5232 5254 5256 5341 5348 5372 5398 5405 5424
5444 5451 5458 5464 5467 5486 5488 5518 5539 5567 5591
5592 6605 5611 5615 5621 6631 5714 5729 5781 5812 5824
5848 5873 5958 5975 5986 6058 6064 6074 6097 6113 6199
6218 6223 6233 6235 6250 6270 6288 6297 6342 6348 6372
6389 8432 6434 6439 6452 6456 6504 6516 6518 6561 6562
6563 6565 6578 6588 6597 6613 6677 6680 6687 6705 6725
6729 6781 6736 6745 6749 6753 6775 6790 6796 6808 6821
6841 «868 6869 6903 «912 «923 und «959
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der
Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
«erden, wa« mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 2ö. Oktober 1898 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den2. Dezember 1897.
__ Die LeihhauS'Deputatioir.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine

Feldhüterstelle zum 1. April 1898 zu besetzen. Es
wird verlangt, daß der Bewerber körperlich rüstig und
zur Ableistung einer 6 monatlichen Probedienstzeit
bereit ist.

AnfangsgehaltM. 1200, steigend bis zu M 1500,
außerdem 54 M. Kleidergeld pro Jahr.

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pensionsberechtigung zugesichert
»erden. Bewerbungen sind bis 1. Februar 1898 an
<xr» Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten.

Nur civilversorgungsberechtigteMilitär-Anwärter
werden berücksichtigt.

Wiest soen, de» 8. Dezember 1897.
Der Magistrat:

I . V.
, Körner.

Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Dezember 1897. Nr. 292.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, wollen Herr Christian Dormann
und Miteigenthümer von hier die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 6409 10g, des Lagerbuchs 51 a 35,50 qm
Acker„Urberhoben" 2c Gew. zw. der Westendstraße
und Wilhelm Cron und Jakob Stüber.

2. Nr. 5534ab des Lagerb. 30 a 69 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. Heinrich
und Wilhelm Kimme! und Philipp Heinrich
Schmidt.

3. Nr. 5510a des Lagerb. 12 a 01,50 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. dem
Staatsfiskus und Karl Beckel.

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
zum zweiten und letzten Male versteigern lassen

Das Grundstück po« 1 soll zuerst wie oben be-
schrieben und dann in nachfolgenden Parzellen ausge
boten werden:

a) 5 a 77 qm Bauplatz an der Westendstraße zw
einem Feldweg und Christian Dormann u. Cons.

b) 5 a 50,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann u. Cons. beiderseits

v) 6 a 24,50 qm Bauplatz an der Ecke der West
end- und Gneisenaustraße zwischen Christian
Dormann und Cons. beiderseits.

d) 3a 49.50 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und Jakob
Stüber und Wilhelm Cron.

e) 4 a 16 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und
Jakob Stüber und Wilhelm Cron.

k) 6 a 30 qm Bauplatz an der Ecke der Westend
und Gneisenaustraße zw. Christian Dormann und
Cons. beiderseits.

g) 5 a 69,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann und Cons. beiderseits

h) 9 a 70 qm Bauplatz an der Ecke der Westens
straße und einer projektirten Straße zwischen
Christian Dormann und Cons. beiderseits.

j) 4 a 48 qm Bauplatz neben dem vorher be¬
schriebenen.

Auf dem Grundstück pos 2 steht ein einstöckiges
Wohnhaus, eine Scheune und Stallung für 6 Pferde

Wiesbaden, den 4. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister:

1881 I - B.: Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisattonswese«

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue

Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - « . Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, ersucht, die erforderlichen An¬
meldungen schriftlich oder mündlich im Rathhause.
Zimmer Nr. 58b schon jetzt besorgenz« wollen, damit
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum 1. Januar
mit den Reinigungen begonnen werden kann

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten Reinigung
Auf die Dauer eine» Jahre » berechnet.

1. Gemauert , Sinkkasten ohne Timer .
2. Sinkkasten mit freistehendemTimer ,
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer ,
4 . Kellersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . 1
b) von Thon oder Eisen mit Timer .

5. Regenrohrsandsänge
a) zu ebener Erde , 2 •
b) unter Drain j , .

6 . Gemauerte Fcttsange . .
7 . Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüffe (Putzsyphons ) .
9. Pissoirsinkkastcn, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüffe
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich, ausgenommen bei etwa eintretendem® e
sitzwechsel, welcher noch vsr Quartalsbeginn an
zumelden wäre.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.
Der Oberingenieur: Frensch

Mk. 2.70
„ 1.40
„ 1.50

.. 3.20
„ 2.30

, - .90

- I:™
. 1.80
, 1.40

> 2.30

Aufgeboten:  Der Kaufmann Camillo Bolongar , m
Frankfurt a. M . mit Uta Schellenberg hier. — Der Arbeiter

Andrea» Gümpel zu Hameln mit Caroline Mlhelmine Auguste
Homuth daselbst. — Der Fabrikarbeiter Johann Stahl zu Nied
mit Christiane Catharine Philippine « emmer daselbst. — Der
Handel- mann Ludwig Wolf zu Hochstätten mit Margarethe Kohl
daselbst. — Der LackirergehülseFriedrich Wilhelm Scheid hier mit
Anna Maria Hofmann hier. — Der Tapezierergehülfe Adols Karl
Schmidt hier mit Henriette Katharine Klein hier.

B e r e h e l i cht : Der Gastwirth Jacob Bott hier, mit Sophie
Maria Philippine Auguste Hageney hier.

Gestorben:  Am 11. Dez. Elisabeth, T . de» Färbergehülfen
Leonhard Grosch, alt 1 I . 3 M . 28 T . — Am 12. Dez. der
Schneider Christian Strobel , alt 38 I , 9 M . 25 T . — Am
12. Dez. Maria Josefa , geb. Will . Ehefrau de» Schuhmacher» Christ.
Wilh. Obenland , alt 24 I . 4 M . 3 T . — Am 13. Dez. Mathilde
Catharine , T . de» Gärtner » Wilhelm Feith , alt 3 M . 11 T . —
Am 14. Dez. di« Privatiere Christine Daun , alt 72 I . 10 M.
23 T . — Am 13. Dez. Marie Christine Elisabeth Josephine , geh.
Jaeger , Wittwe de» Zahnarztes Paul le Dantu , alt 51 I . 3 M.
25 T . — Am 14. De, . Jeanette geb. Liebmann, Wittwe de»
Rentner » Herz Herxheimer, alt 80 I . 8 M . 3 T.Königs. Standesamt.

Mittwoch, den 15 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concent.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Auber.
Gounod.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Händel.

Verdi.
Schumann.
Wagner.

1. Ouvertüre zu „Le cheval de bronce.
2. Ariette aus „Romeo und Julie“
3. Adagio aus der Sonate pathötique ,

0 schöner Mai , Walzer . . .
5. Harfen -Arie aus „Esther “ .

Violine -Solo : Hr . Concertm . v. d. Voort
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezer » »
7. Märchenbild aus op . 113 .
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . ■ • — ->- »

Abends 8 Uhr : Abonnemem1s - Concert|
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Wissmann -Marseh . • • • £ ®tr ^s'
2 . Ouvertüre zu ffEin SommeriiftCiitstrEuiii . i-noiuäs.
3. Finale aus „Ernani “ . ^ erdi
4. Bella , Polka -Mazurka , Waldteufel.
5. Andante aus dem Streichquaitett op . 9 Tschaikowsky.
6. Vorspiel zu „Boab -dil“
7. Songe d’amour apres le bal , Intermezzo
8. Für Herz und Gemtith , Potpourri .

Moszkowski.
Czibulka.
Komzäk.

Fremden -Verzeichniss.
vom 14 . Dezember 1897. (Au# amtlicher Quelle.)

HoUl Adler.
Engert , Fr . m. T . Kreuznach

Bahnhof*Hotel.
Meyer St . Goarshausen
von Gruen , Kfm . Holland
von Gruen , Frl . Holland
Kaufmann , Kfm . Ardruf
Krisbel , Kfm . Cassel
Mathei , Kfm . Hamburg
üngerer , Kfm . Pforzheim
Schmidt , Kfm . Stromberg

Hetel Einhorn.
Lenung , Kfm. Pirmasens

Hannover
Dresden

Cöln
Augsburg
Müuchen

Nürnberg

AnSzng an» den
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . Dezember 1897.
Geboren:  Am 8. Dez. dem Bergoldergehülfen Gustav

Jacob e. S ., N . Andrea » Wilhelm. — Am 11. Dez. dem Tag-
lähner Wilhelm Hock e. T ., N . Maria Franziska . — Am 7. Dez. dem
Kellner Ludwig Wollweber e. T ., N. Marie . — Am 9. De, , dem
Buchhalter Anton Brühl e. S . — Am 8. Dez. dem Mechaniker
August Rückert e. T ., N . Frieda Luise Käthe. — Am 9. Dez. dem
Fuhrmann Adam Spriestersbach Zwillinge , zwei Söhne , Namen»
Wilhelm Martin und August Loui». — Am 12. Dez. dem
Maschinisten Wilhelm Dietz e. S ., N . Friedrich Wilhelm. — Am
9. Dez. dem Fuhrmann Christian Heilhecker e. S ., N. Christian
Friedrich Adolf.

mg , .
Ikier , Kfm.
Kan , Kfm.
Heching , Kfm.
Rosenbusch , Kfm.
Zink , Kfm.
Balzer , Kfm.

Eleonbahn-Hotel.
Ambach , Kfm . Hattenheim
Kahn , Kfm . Stuttgart
Heymann . Kfm . Göln

UrSner Waid.
Schütz , Kfm . Frankfurt
Kitz , Kfm . Frankfurt
Hessenberg , Kfm . Offenbach
Levy , Kfm . Berlin
Pasque , Kfm . Cöln
Kaufmann , Kfm . Strassburg
Hoerger , Kfm . Stuttgart
Reifenberg , Kfm . Weilburg

Hotel Happel.
Schmidt , Kfm . Cöln
Heberlein , Kfm . Amsterdam
Wolff , Ingen , m. Fr . Berlin

Hotel Kaiserhot.
Grashey , Fr ., Major München
Sachsenhaus m. Fam . Danzig
Boehmer Oranienstein
Frhr . von Kleydorff , Offizier

Darmstadt
Lesser Berlin

Hotel Karpfen.
Kaufmann , Kfm . m. Scbwest.

Schlangenbad
Ternbach m. Fr , Frankfurt

Hotel Mehler.
Koch , Kfm . Hamburg
Jach , Kfm . Hamburg
Bohrmann , Kfm . Berlin

Hotel Metropole.
Clac Berlin
Manteuffel , Baron Boun
Ave -Lallemaut Hamburg
Menterson New -York
Dietrich Coblenz
Rexroth Saarbrücken
Mohr , Kfm . Berlin
Arnt » Cöln
Behrens m. Fr . Breslau
Müller . Dir . Hasen

holet Minerva.
Lehmann , Kfm . Görlitz
Dückers , Kfm . Cöln -Dautz

Noeneebet.
Tewalt Höhr
Schindler , Kfm . Berlin
Dietz Bruchsal
Nehm Dillenburg
Leipold , Kfm . Hansa
Rieskinbry Tangermünde
Gottschalk , Kfm . Berlin
Hendrich , Kfm . Strassburg

Park-Hotel.
Kossikowsvy m. Fam.

Petersburg
Pfälzer Hel. ■ .

Lange , Kfm . Frankfurt
Keisehuel , Kfm . Weismünd

Zur guten Quelle.
Mecking , Klm . Stromberg

Rhein-Hotel.
Dressier , Dir.
Feibelmann m. Fm . Hülzb«
Schmidt , Bankier Hamburg
Murthey , Kfm.
Barthey , Kfm.
Falting , Ingen.
Fischer , Kfm.
Pfieffer
Wilhelmy
Fröbus , Kfm.

Weieeer Schwan.
Hähnel , Rent . Hresd

Hotel Sehweineber » ,
Hox , Ingen . Dortm<
von Solls St . Got» ra

Taunue-Hotel. ,, ,
Sommer , Kfm . _ ^ re !,h«ia
Reuter , Kfm . Remse

Hotel Taunbiuoor.

Leeds

Mönche»
Bützbsch

Schwalb «“*
Schwalb»1*
Rbeinbroh1

Hannor»*

Bresls“

Rosenstengel
Metzler
Botar , Rent.
Koch , Rent.
Cordes , Kfm.
Wenzel , Kfm.

Hotel Union. ^
Lesemeister , Kfm . Qgla
Kobns , Kfm . Mo
Gallhöfer , Kfm.

Hotel Viotorie.
Schierenberg , Rent.

Freudegij,
Lessing , Prof . cöl»
Kraus

Hotel Weine. M>»
Weissmüller , Kfm . w.-fiu ,
Esser , Priv.
Stern . Kfm.
Frühe Waidmai
Bartmann -Lüdicke h r®, -
Klein , Kfm . Elm“*
Hiebar Mo»*»
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Otgan der Stadt Wi - » b « d «».

Mittwoch,' den 18 Dezember 1897. Zweites Blatt.

Die ktalsdmthimg im Rrilhstiigc.
* Berlin , 13. Dez.

Mit einer hochbebeutsamen, für den Gang der inneren
Politik tief einschneidenden Rede hat der Staatssekretär
Graf Posadowsky  die heutige Etatsdebatte fortge¬
setzt. Der sozialpolitische Systemwechsel der Regierung
ist vollzogen, dem Agrarierthnm wird aufs Innigste die
Hand gedrückt— das ist die Quintessenz der P o sa
dow s ky'schen Rede. Der Staatssekretär will nicht
neu- sozialpolitische Gesetze schaffen, sondern die vor¬
handenen ausbauen; er hält die Arbeiterorganisationen
für Streikvereine, die nicht gefördert werden könnten; er
vertheidigt sein Verhalten in der Angelegenheit der
Hülle ' schen  Schritten , deren Verfasser er für
einen sehr beoentenden und sehr gefährlichen
Gegner der Sozialdemokratie erkärt; kein Staat der Welt,
so verkündigt er mit hohem Schwung, habe so viel für
die Arbeiterschaft wie Deutschland gethan; die Arbeitgeber
hätten bisher schon fast eine Milliarde aufgebracht; aber
durch zu schnell,» Gang der Sozialgesetzgebung würden die
Interessen der Bevölkerung nicht gefördert, die Aufgaben
der Verwaltung aber äußerst erschwert. ES ist begreiflich,
daß diese progammatisch zu nennende Rede des neuen
Staatssekretärs des Innern großes Aufsehen hervorrief,
auf der Rechten lebhafte Zustimmung, auf der Linken
grimmigen Widerspruch erfuhr. Der eben ins Haus ein¬
getretene junge, bildhübsche, elegant gekleidete Sozial¬
demokratO er t el , derin Nürnberg soeben zum Nachfolger
Grillenbergers  gewählt wurde, bekam gleich einen
guten Eindruck von der Temperatur des Hauses, die heute
infolge der schneidig und polemisch vorgetragenen Rede
des langbärtigen Grafen am Bundesrathstisch wesentlich
hochgradiger wurde, als sie es bisher war.

Auch der sächstsche Bevollmächt gte Graf Hohen-
thal,  ein kleiner, runder Herr, der sich seit der letzten
Session einen martialischen Knebclbart zugelegt hat. be¬
schäftigte sich ebenso, wie der Vorredner, hauptsächlich
mit Bebel und wies besten Angriffe auf die sächsische
Staatsverwaltung mit großer Entschiedenheit zurück.
Nach einer längeren Polenrede des hübschen Abg. Dr.
v. Dziembowski - Pomian  erhob sich als sechstes
Bundesrathsmitglied zu einer Polemik gegen Bebel
der Handelsminister Brefeld,  ein schlanker» weiß¬
bärtiger Herr, mit durchgeistigten, klugen Zügen. Er
wandte sich mit lebhaften Geberden gegen die Beschul¬
digungen der Königlichen Bergverwaltung.

*

*  Nachstehender Bericht giebt die gepflogenen Debatten
im Auszuge wieder:

9. Sitzung vom 13. Dezember, Mittags 1 Uhr. Fortsetzung
der EtatSberathung.

StaatSsecretär Graf Posadowsky  geht ausführlich auf
Bebels Rede vom Samstag ein und bestreitet, daß die Arbeiter
durch die bisberiae Geievqebunq gelitten hätten. Ihm , dem

Staatssekretär, könne daraus kein Borwurf gemacht ßwerden, daß
er die neuen Handelsverträge vorbereite. Es solle nur dafür ge¬
sorgt werden, daß die Handelsverträge für uns so gut wie mög¬
lich auSfallen und daß einzelne ErwerbSzweige nicht geschädigt
werden. Wenn Bebel darüber Klag» führt, daß für Culturzwecke
so wenig Geld zur Verfügung gestellt werde, so verweise er(darauf,
daß im letzten preußischen Etat 136 Millionen für Schulzwcckege¬
fordert und daß dem preußischen Abgcordnctenhauseeine Vorlage
zum Ausgleich der Ueberschwemmungsschäden zugehen werde. WaS
die soziale DersichcrungSgesetzgcbung für die Arbeiter betreffe, so
habe kein anderer Staat darin so viel gethan, wie Deutschland.
Seit Bestehen dieser Gesetzgebung hätten die Arbeitgeber bereit«
eine Milliarde für diesen Zweck auSgegcben. Täglich betrage die
Ausgabe hierfür eine Million. (Hört! hört!) Redner betont sodann
daß er den Wunsch hege, daß die Anstellung von Gewerbe-AufsichtS-
Bcamten in den einzelnen Städten in noch weiterem Umfange
erfolge. Dar Uebermaß von Gesetzgebung beeinträchtige die Ver¬
waltung und verringere dar Interesse am parlamentarischenLeben.
Auf die vom Abg. Bebel erhobene Klage, baß vom ReichS-
VersicherungSamt die Hülle'schen Schriften empfohlen seien, sei zu
erwidern, daß diese, wenn sie auch manche Fehler enthielten, doch
aus christlichem, sittlichem und moralischem Boden ständen. Hülle
sei ein bedeutender Mann und allerdings ein gefährlicher Gegner
der Socialdemokraten. (Lachen bei den Socialdemokraten.) Der
Staatssekretär wiederholt schließlich nochmals, die Regierungen
würden sich nicht bewegen lassen, durch polizeiliche Reglementirung
aller ErwerbSzweige einen sozialistischenPolizeistaar zu schaffen,
in dem die Arbeiter sich wohlsühlen, ihre Gegner aber die Be¬
sitzenden sein würden.

SSchs. Bevollmächtigter Graf Hohenthal  weist verschiedene
Angriffe deS Abg. Bebel zurück, welche dieser gegen die sächsische
Regierung gerichtet hat. Sodann spricht er den Dank Sachsens
aus für die zielbewußte Hilfsaktion zu Gunsten der dortigen Ueber-
schwemmten und bemerkt des weiteren, daß die sächsische Regierung
mit der Vorlage betreffs Aufhebung des Verbindungsverbotes ihre
Schuldigkeit gethan habe.

Abg. v. Dziembowski - Pomian (Pole ) wünscht für
den Reichstag das Recht zur Erörterung polnischer Beschwerden
gegen die preußische Regierung, geht sodann auf die RentengutS-
gcsetzgebung und denH. K. T.-Berein ein, worauf ihn der Präsident
v. Buol ersucht, diese preußische Angelegenheit hier nicht vorzu¬
bringen. Redner bespricht dann die Marienwerder GerichtSsPrech-
verfügung und die Versuche, die Anwendung der polnischen Sprache
in Versammlungen zu verhindern, sowie das Verbot des SpielenS
polnischer Melodiken seitens der Militärcapellen.

Minister Brefeld  wendet sich gegen die Ausführungen deS
g. Bebel betreffend die Bergbehörden im Saarrrvier. Nach dem

dortigen Streik seien nur 400 Arbeiter nicht wieder eingestellt
worden, welche sich bei den Störungen und Unruhen ganz besonders
hcrvorgethan hatten. Diese Anordnungsei durchaus zu billigen
und aufrecht zu erhalten.

Abg, Richter (frs . Bolksp.) beschwert sich über dir Straf¬
versetzung des Oberlehrers Fricke, welche bekanntlich erfolgt sei,
weil er in Dirschau nicht einem Freunde der letzten BereinSgesetz-
vorlagc seine Stimme geben wollte. Auf die Ausführungen
PosadowrkyS eingehend, bemerkt Redner, WaS die Ausgaben für
Culturzwecke anlange, so sei eS doch Thatsache, daß zahllose Schulen
überfüllt und jeder wisse, daß der Justizminister dar Geld für
jede Reform für neue Verbesserungen rc. dem Finanzminister
mühsam abhandeln müffe. Ueber die Sparsamkeit im Eisenbahn¬
betriebe äußert sich Redner sodann und bctonr, daß diese auf
Kosten der Sicherheit erfolge. Zu dem Etat übergehend constatirt
Redner nochmals, um in Haiti Willen und Macht zu bethätigen,
hätten doch die vorhandenen Schiffe tatsächlich ausgereicht. WaS
in China geschehe, das könnten wir hier gar nicht wissen.
Wir übersehen nicht, welche Stellung etwa Rußland und die an-
deren Großmächte dazu einnehmen; wir können nicht einmal wissen,
ob nichtm China eine ganze Frage jetzt aufgerollt wird. Weiter

bemerkt Redner, der Reichstag sei gar nicht einmal Herr im Reichs¬
tage, wie aus der Ausschmückung des Hauser eheste. Er habe
noch kein Bild- gesehen, welche« dem eigentlichenZweck de» Ge¬
bäudes entspricht. In längerer Red« wendet sich Abg. Richter
gegen den Abg. von Leipziger, dabei die Agrarfrage eingehend be¬
leuchtend und den wirtbschaftlichen Ausschuß, dessen Aufgabe eS sei,
die Vorarbeiten zu den neuen Handelsverträge« fertig zu stelle«,
einer Kritik unterziehend. Weiter beleuchtet Redner di« Mißerfolg«
des Pofadowsky'schen Zuckersteuergesetzes und verurthM den Eise» ,
bahnbau in Südwestafrika. Sodann geht er auf di« Postresarmen
ein, wobei er sich ganz entschieden gegen die geplante Erweiterung
deS Postregals auf Kosten bestehender Privatgesellschaftenwendet;
auch die Erhöhung der Repräsentationsgelder des Reichskanzlers fei
zu verwerfen. Die Zusage einer möglichsten Sparsamkeit« fern
Verwaltungen seitens des Schatzfekretär» sei dankenSwerkh, dem»
bis jetzt habe jeder neue EchatzsekretSr neu« Unklarheiten in di»
Verwaltung« - Etataufstcllung hineingebracht. Beim Flottengesetz
empfehle er hineinzuschreiben: Die Kosten werden aufgebracht durch
100 pCt. Zuschlag zur Vermögenssteuer. Di« MatrikuiarbeiMiig«
dürfen nicht verringert werden. Das würde ein«! schönen Sturm
geben. Dem Herrn Reichskanzler müffe Redner auf dessenn--t''ch-
Bcmerkung, daß er bezüglich der Aufhebung de« Verbindungs-
Verbotes ein Versprechen nicht gegeben habe, erwidern, daß dies«KiPunkte,ucitiren vergessen habe, «rhabe dam ab»erlläet:zweifle nicht daran, daß di« Sach« in den Eiuzelstaate» ge¬
regelt wird. Unter allen Umständenwird di« Aufhebung de« Vev-
bindungSverboteS so noch eher erfolgen, als wenn wir «in» Be¬
stimmung in daS Bürgerliche Gesetzbuch aufnehmrn. (Hört! Hört!) '
Wenn der Herr Reichskanzler heute die Sache schildern wolle, wie
sie liege, dann würde er sicher sagen: Ich bin ein schwacher Mau»,
ich habe die Sache nicht ausfechten können; er hat mir bei der
Militärstrafprozeß-Ordnung sehr viel Mühe gekostet, eh« ich auch
nur die bescheidene jetzige Vorlage habe durchzusetzeu vermocht.
Wenn ich jetzt dar Flottcngesetz durchgebracht haben werde, daua
habe ich meine Schuldigkeit gethan und kann gehen und dann
werde ich froh sein und mich auf meine Güter zurückzrehen.
(Heiterkeit.) Wir werden, so schließt Abg. Richter, an de« be-
scheidenen Maße von Rechten, welche dir Volksvertretung besitzt,
esthalten und uns nichts davon nehmen lassen. Lin Vertrauen

,st nicht angebracht, auch wenn ein feierliche» Versprechen« macht
werde. (Beifall links.)

UnterstaatSfekretär von Richthof,»  verthekdtgt die In-
angriffnahme des Baues der Reichreisenbahnenin Süd-Westafrika.
Die Bahn sei uothwendig erschienen im Jntereff« der Abwehr der
Rinderpest.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  erklärt, er habe f. Zt.
allerdings die Hoffnung ausgesprochen, daß unter allen Um-
iänden noch vor dem Jahre 1900 d. h. vor Inkrafttreten de»
Bürgerlichen Gesetzbuches, die Aufhebung de« BerbindungSver-
booteS in den Einzelstaatenund auch in Preußen erfolgen werde.
Er habe aber diese Hoffnung auch heute noch, di« Hoffnung asso,
daß zwischen heute und dem Jahre 1900 eine Verständigung
darüber zwischen der preußischen Regierung und dem preußischen
Landtage erfolgen werde.

Abg. von Kardorff (ReichSp .) ist für die Flotten-Vor»
lagt und namentlich auch für die Festlegung der Ausgaben. So¬
dann wendet sich Redner gegen die Sozialdemokraten und kritifirt
de» weiteren daS Börsengcsetz, wobei er «rNSrt, daß feine Partei
eine Resolutwn einbringen werde, welche bezweckt, die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, womöglich noch in dieser.Session dem
Reichstage ein revidirtes Bankgesetz vorzulegen. Redner beleuchtet
deS Weiteren die Währungsfrage. Der heutige Zustand sei uner¬
träglich. Tr wünsche, daß der Zeitpunkt nicht allzu fern liegen
möge, wo man zu einer Verständigung über diese Frage komme,
hierauf vertagt sich daS HauS auf morgen1 Uhr. Tagesordnung:

Internationale Verträge in dritter Lesung und Fortsetzung der
ersten Lesung deS Etats. Schluß6 Uhr.

AestgkschenKr.
Eine Weihnachtsplaudereivon B . E . König.

(Nachdruck verboten.)
Nur kurze Zeit noch trennt uns von dem schönsten

und frohesten Feste der Christenheit, dem Jung und Alt
toller Erwartung entgegensieht. Was wird uns das
Ehristkind bringen? Das ist b'.e Frage, die sich dem
Einzelnen auidrängt. Wird es die Wünsche-und Hoff
nungen erfüllen? Anderen Freude bereiten, und sich selbst
vergessen, das ist es, was die weihevollen Stunden beS
Eiligen Festes jedem Herzen nahebringt und in der Er-
'nnerung noch das Lächeln der Besriedigung auf die
Sippen ruft.

Weihnachten, das Fest des Schenken?, welche Fülle
von Wünschen und wie wenige darunter, die mit Ucber-
legung oder instinktivem Gefühl der Nützlichen und
Schönen ausgesprochen sind! Nur in wenigen Fällen
wird der Wunschzettel die Eltern über die Wünsche ihrer
Binder aufklärenI

Soll da« Geschenk dauernd «freuen und nicht
rinen schnell verflüchtenden Dank hervorbringrn, so suche
van das Präsent mit dem Charakter und den Bedürfnissen
o viel als möglich in Übereinstimmung zu bringen. E n

gehegter, zufällig ausgesprochener Wunsch sollte stet»
"nem urplötzlich auftauchenden vorgezogen werden; denn

oft ist solche» aufblitzendendes Begehren schon ver-
Sffsen, wenn ihm die Erfüllung zu Theil wird, und der
"hle Dank bildet für den Geber eine bittere Enttäuschung.

Bei Geschenken für Kinder bedenke man vor allem, daß
die Gegenstände der Phantasie Beschäftigung und An¬
regung bieten. Etwas an sich Fertiges, das so, wie es
ist, immer bleiben muß, ohne der Hand irgend welche
Aenderung zu gestatten, ist keinem Kinde lieb. Die
prächtige Puppe mit den kostbaren Kleibern, die auf dem
Körper befestigt sind, wird sicher von den kleinen Mädchen
bald bei Seite gelegt und gegen das einfache Püppchen
mit dem Wollenkleidchen und der weißen Schürze,
besten Kleidungsstückedas An- und Ausziehen gestatten,
mit Entzücken eingetauscht. Zwar gefällt die schöne
Puppe im ersten Augenblick mehr, aber sie ermüdet das
Kind, während die einfache Puppe zum Schaffen anregt.
In ganz gleicher Weise gedenke man der Spiele für
Knaben; jene „Reisespiele," die von den Spielenden
mit großem Ernst unternommen werden, bei denen sie
alle Gefahren selbst zu erleben meinen, haben großen
Reiz selbst für größere, ja gerade für verständige Kinder.
Hier wird rin gutes Buch, dort ein Spiel mehr Freude
erregen, jedenfalls aber muß der Geber sich auf den
Standpunkt des Wünschenden stellen, wen er des Erfolges
sicher sein will. Es giebt so viele schöne Dinge, die
wohl Jeder gern haben möchte und für welche Geld
auszugeben Diele sich scheuen: dahin gehören in erster
Reihe. gute illustrirte Werke. Außer den Classikern
besitzest wir einen Schllh von Einzelbänden, die jedem
Gebildeten Freude gewähren und dauernd manche
genußreiche Stunde schaffen. Manch' junges Mäd¬
chen, dessen ausgewählte Bibliothek aus Geschenken

zusammengesetzt, wird hieran mehr Gefallen finden,
als an Flitterkram und buntem Tand, Außerdem find
Bücher und Blumen Geschenke, mit denen ein junger
Mann Freundlichkeiten, die ihm in der Familie erwiesen
werden, erwidern darf. Was immer man aber zu
schenken gedenkt— sei es ein Bild, eine kunstvolle Vase,
ein Schmucku. s. w., vor Allem frage man sich, ob eS
den Empfänger erfreue, seinem Geschmack und seinem
Wunsche entsprechen wird. Man hüte sich, durch ein
»Zuviel" in Verlegenheiten bringen und vermeide schon
Vorhandenes nochmals zu geben. Eine Kleinigkeit, die
dem Geschmacke zusagt, wird dankbar anerkannt als rin
werthvolles unverstandenes oder ungeeignetes Geschenk.
Der Werth der Gabe beruht namentlich darin, daß der
Geber sich der Mühe unterzogen, die geheimen Wünsch»
zu errathen, sich in Gedanken mit dem Freunde beschäftigt
und sich selbst an der Freude desselben erfreut hat. Je
anspruchsvoller die Art deS Gebens ist, desto werthooller
wird die Gab« im Auge des gefühlvollen Menschen sein.
Ein harmloser Scherz, eine Atrappr. verleiht nicht un¬
gern einem reichen Geschenk nur das Ansehen einer kleinen
Aufmerksamkeit und läßt den Gedanken an ein Stchüber-
heben wollen ebenso wenig aufkommen, als das Gefühl
mit dem Gegengeschmacknicht Schritt halten zu können.
Weihnachten das Fest der Liebe darf durch keinen Miß« ;
ton gestört werden, und dies geschieht wider Willen oft j
gerade da. wo das Gegentheil erwartet worden war. Ein
Jeder, der zu geben hat, beanspruche keinen Dank und
— jedes freundliche Wort wird ihm doppelt wohlklingen;
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Politische Uebersicht.
• Wiesbaden . 13. Dez.

Kiautschau.
Die Abreise des Prinzen Heinrich mit dem nach

China bestimmten Kreuzergeschwader mußte auf Donners¬
tag verschoben werden , da die Reparatur der in der
Kaiserwerft befindlichen „ Deutschland " erst am Mittwoch
beendet sein kann . Der Kaiser trifft infolge desien erst
am Mittwoch in Kiel ein . Prinz Maximilian von Baden
ist im Kieler Schloß eingetroffen . Den eintägigen Aufent¬
halt , welchen die zur Verstärkung deS ostasiatischen Ge¬
schwaders bestimmten Schiffe „ Deutschland " und „ Gefion"
in Plymouth nehmen werden , wird Prinz Heinrich dazu
benutzen , um sich von der Königin von England und dem
englischen Hofe zu verabschieden . Die englischen Blätter
fahren trotz ihres bisherigen Mißerfolgs indem Bemühen,
die deutsche Action in China durch Erfindung und Ver¬
breitung sensationeller Gerüchte zu stören , unbeirrt fort.
„Daily Mail " meldet aus Shanghai : Die Deutschen
dehnen ihr Occupationsgebiet in Kiautschau aus und be¬
herrschen jetzt 400 Quadratmeilen . Sie haben Arrangements
für eine Verwaltung getroffen und erheben schon Steuern.
Li-hung -Tschang wurde vom Tsungli -Aamen mit der
Führung der Verhandlungen mit Deutschland betraut . —
Das Interesse der Londoner Regierungskreise für die
deutsch -chinesischen Vorgänge steigt beständig . Die Be¬
amten im k 'orsissn office haben alle Hände voll mit
Beschaffung der letzten , genauesten Landkarten von der
chinesischen Küste zu thun . Der Standard läßt heute
durchblicken , daß die letzten Sitzungen des Ministeriums
sich vorzüglich mit der Lage in Ostasten beschäftigten und
macht offiziös klingende Bemerkungen über die Noth-
wendigkeit , auch für England bei dieser Gelegenheit vor-
zusorgen.

*

* London , 13. Dez. DaS englische Ge¬
schwader in den chinesischen Gewässern  wird
durch drei Schiffe „ Edgar " , „ Whiting " und „ Fame"
verstärkt.  Diese Schiffe fuhren am letzten Montag
von Ceylon nach Singapore ab.

Deuts chland.
* Berlin , 13. Dez. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser begab sich gestern in
Begleitung deS Prinzen Adalbert in die Garnisonkirche zu
Potsdam und besuchte nach beendetem Gottesdienst das
RegimentShau » deS erste» Garderegiments zu Fuß . Am
Nachmittag unternahm der Monarch einen Spaziergang
und arbeitete darauf allein . Heute Morgen um 9 Uhr
hörte der Kaiser den Vortrag des Chef» des Civilkabinets
Dr . v. LucanuS und daran anschließend die Marine¬
vorträge . — Die Besserung im Befinden des Herzogs
Günther  von SchlcSwig -Holstein schreitet stetig fort , so
daß seine baldige völlige Genesung zu erwarten ist.

— Zu Ehren des aus dem Reichsdienst aus¬
scheidenden Staatsministers von Bötticher  findet
morgen beim Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
ein größeres Diner statt , zu welchem sämmtliche Staats¬
minister und Staatssekretäre , die Gesandten und sonstige
Bevollmächtigten der Bundesstaaten , die Präsidenten deS
Reichstages und sonstige hochgestellte Beamte Einladungen
erhalten haben.

— Den Abendblättern zufolge ist an Stelle des
unter Belassung im Verhältniß als Generaladjutant zur
Disposton gestellten kommandirenden Generals des Garde¬
korps v. Winterfeld  Generallieutenannt v . Bock
und Po lach unter Beförderung zum General der
Infanterie zum kommandirenden General des Gardekorps
ernannt worden.

— Der Landeseisenbahnrath  setzte seine
Verhandlungen am Samstag fort und erledigte den Rest

Jeder , dem gegeben wird , erwäge nicht den Werth der
Gabe , sondern bedenke den herzlichen Wunsch der Anderen,
ihm Freude zu machen , und das rechte Dankwort wird
ihm ungrsucht auf die Lippen treten . Keiner aber ver-
geffe der .Armen , und ihre Freude wird seinen Wethnachts-
segen bilden.

Parlamentarisches.
Die „Germania " schreibt : Wie aus parlamentarischen Kreisen

verlautet , will die Budgetcommission des Reichstages dieFlotten-
Vorlage  nicht vor , sondern erst nach Erledigung des Etats , also
nicht vor Mitte Februar n . Js . in Beralhung nehmen . Früher
könnte die Marineverwaltung auch kaum in der Lage sein , das ge.
sammle Material , das der Commission erforderlich erscheint , dieser
zu unterbreiten . — Der Reichstag wird auch am Dienstag noch
mit dem Etat beschäftigt sein , so daß die Beralhung der Militär-
strafprozcßordnung erst am Mittwoch beginnen kann . Der „Post"
zufolge nimmt man an , daß der Reichstag nach der ersten Lesung
dieser Vorlage am nächsten Freitag in die Ferien gehen wird . —
Im Reichstage sind die Gesetzentwürfe betr . Aenderung des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes und der Etrafprozeßordnung sowie eines
Gesetzes betr . Aenderung der Civilprozeßordnung und eines zuge¬
hörigen Einführungsgesetzes nebst Begründung eingcgangen . — Die
Commission für das Gesetz über die Angelegenheiten der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit  setzte heute ihre Berathungen
fort über den allgemeinen Thcil der Vorlage . Die §§ 19 — 26
wurden nach längerer Debatte unter Ablehnung aller Abänderungs-
Anträge unverändert angenommen.
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der vom Tage vorher übrig gebliebenen Tagesordnung.
UnterstaatSsekretär Fleck bezeichnete die Mittheilung , daß
die preußische Staatsverwaltung eine Reform der P e r-
s o n e n t a r i f e plane , als irrig . Es sei nur angestrebt
«ine Personentarif -Berordnung anzubahnen , so daß sich
die Tarife für das Reich möglichst einheitlich gestalten.

— Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge ist dem zum
Gesandt :n in Bern bestimmten bisherigen Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt Freiherr v . Rothen¬
hahn der Kronenorden erster Klasse  ver¬
liehen worden.

Ausland . »
^ * Budapest , 13 . Dez . Der Platz vor dem Abge¬

ordnetenhaus it heute wegen aus Plakaten angekündigtcr
sozialistischen Demonstrationen polizeilich cernirt ; cS kam
jedoch keiner Störung . Die Vorkehrungen bleiben
mehrere Tage in Kraft.

* Rom » 13 . Dez . Die Cabinetsbildung Rudinis
ist gelcheitert . Die politische Lage gilt als sehr ernst.

* New Vork , 13 . Dez . Die Spanier  er¬
fochten in MantanzoS und bei Puerto Prinzipe über die
cubanifchen Insurgenten zwei Siege. — 1000 Gold¬
sucher versuchten aus Dawson City über die Bergpäffe zu
entkommen, da großer Nahrungsmangel herrscht. Viele
kommen um.

Das

bestt WchnchtsgeW
verschafft

richtige Zeitungs-Reckm.
Weihnachts - Anzeigen und Extrabeilagen

finden im

AiesfiallmerGmems-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

»ie größte Verbreitung.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " er¬

scheint in einer täglichen Auflage von ca . 9000 Exempl»
wird in der Stadt Wiesbaden in ca . 5000 Familien ge¬
halten und hat im Rheingau und Blauen Ländchen die
stärkste Auflage aller Zeitungen ouszuweisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.
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(Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden ) .

Locales.
* Wiesbaden . 14 . Dezember.

— Se . Excel !. der frühere Gesandte in China
Herr von Brandt , der bekanntlich kürzlich hier von dem Ber¬
liner chinesischen Gesandten ausgesucht worden ist, ist jetzt vom
Kaiser  im Neuen Palais empfangen  und sodann zur
kaiserlichen Tafel zugezogcn worden . Es liegt nahe , diesen
Empfang mit der Erledigung bcS Streitfalles mitChina
in Zusammenhang zu bringen.

* Der diesjährige große Weihnachts -Fcstbafl im
Curhause findet am Mittwoch , den 2 9. Dezember,
statt . Die Zeit ist jedenfalls alsdann günstiger , wie diejenige vor
Weihnachten mit ihren Vorbereitungen zum Feste . Auch weil,
alsdann noch zahlreicher Familienbesuch hier , der gewiß gerne an
einem solchen Feste theilnimmt.

* Curhaus . Die Curverwaltung bat zu dem für die Peil-
sionskasse des Curorchesters am Freitag , den 7 . Januar , stattfindeu-
den Extra -Concerte zum Besten der Pensionskasse des Curorchesters
den phänomenalen Bariton der diesjährigen Bayreuthcr Festspiele,
Herrn Anton van Rooy,  gewonnen . Herr Generalmusik-
birefter Mottl  hat derselben die Direktion dieses Coiicertcs unter
Verzicht auf jedes Honorar zugesagt , was gewiß nicht dankend
genug anerkannt werden kann . — Wir sind in der Lage , die er¬
freuliche Mittheilung machen zu können , daß es der Curverwaltung
gelungen ist, Herrn Generalmusikdirektor F c l i x M o t t l für die
Direktion dersämmtlichennochstattfindendenCyclus»
Concerte  mit Ausnahme eines einzigen — er ist an diesem
Tage unabkömmlich — zu gewinne » . Es wird also auch die zweite
Hälfte unserer dieswinterlichen Curhaus -Concert -Saison auf das
Brillanteste verlaufen . — Der erste große Curhaus - Maske n-
b a l l findet Samstag , den 8 . Januar , statt.

■= Das amtliche Resultat der gestrigen Stadtver-
ordneten -Dtichwahl ist folgendes : Es erhielten: Herr Kauf,
mann Alois M o l l a t h 647 und Herr Bäckermeister Ludwig
Sattler  576 Stimmen . Herr M o I l a t h ist somit gewählt.

* Ehrung Am 1. Oktober waren es 10 Jahre, daß Herr
Musikdirector I . B . Z e r l e t t , der sich auch als Eomponist bis
weit über die Grenzen des deutschen Vaterlandes einen geachteten
Namen geschaffen hat , im Wiesbadener Männergesang-
Verein  den Dirigentenstab führt . Dieses seltene Jubitäum be¬
ging der Verein durch Veranstaltung eines gemüthlichen Bierabends
m seinem Local , wobei er seinem verdienten Dirigenten eine Ehrung
zu Theil werden ließ durch Uebergabe eines Brustbildes desselben
in Lebensgröße , fein in Pastellmalerei ausgeführt von der Firma
F . A . Gerhardt,  TaunuSstraße , hier . — Die Ehrenmilglieder
des Vereins überraschten Hrn . Zcrlett mit einem iverthvollen Sessel,
und der Männergesangverein Schi -rstein sandte ihm , als seinem
Ehrenmitgliede , einen Korb Champagner mit einem herzlichen Glück¬
wunschschreiben . Der Abend , durch Chorlieder , Solovorträge rc.
reich verherrlicht , verlief auf dar Schönste und in manchem ' Trink-
lpruch wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß er noch lange
dem Verein vergönnt sein möge , unter der Leitung des Hrn . I.
B . Zerlett seine herrlichen Lieder erklingen zu lassen.
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-- - Wiesbaden - Mainz . Die süddeutsche Eisenbahn '.

Gesellschaft hat der hiesigen Kgl . Regierung das generelle Projekt
einer Kleinbahn Wiesbaden -Mainz vorgelegt . Die Kgl . Regierung
hat den hiesigen Magistrat , die Kgl . Polizeibehörde und das Kgl.
LandrathSamt zu Gutachten hierüber aufgefordert.

— Ertrazug nach Berlin . Zu dem von Straßburg nach
Berlin kurz vor Weihnachten abgehenden Extrazug mit ermäßigten
Preisen haben die Retourbillet » nur 20 -tägig - (nicht 45 -tägige)
Gültigkeit.

— Alle » wird verftemptlt I Nach einem Erlaß de»
preußischen Finanzministers an die Provinzialsteuerbehörden sind
die durch Briefwechsel oder Telegramme zu Stande gekommenen
Miethverträge über möblirte Wohnungen mit «in Zehntel pEt.
stempelpflichtig.

— Der Vorschuleubau » er Oberrealschnl « -n der
Oranienstraße ist bereits soweit fortgeschritten , daß die Räumlich,
leiten schon zum 1 . Februar 1898 bezogen werden können.

-- - Wohlthätigkeitsbazar . Unter dem Protektorat I.
Kgl . Hoh . der Frau Prinzessin Luise findet am 16 . und
17 . Februar kommenden Jahres ein Wohlthätigkeitsbazar zum
Besten des PaulinenstifteS  statt . An der Spitze des
ComiteeS , welches aus Mitgliedern der hiesigen Gesellschaft ge¬
bildet ist, stehen Ce . Hoheit der Prinz Bernhard von Sachsen-
Weimar und Ihre Excellenz Freifrau von Hadeln . Der Bazar
wird in dem Weißen und Rothen Saale des Curhauscs abge¬
halten . Am 17 . Februar ist im großen Saale des Curhauses eine
Theater -Vorstellung . Die Darstellung haben ebenfalls Mitglieder
der hiesigen Gesellschaft übernommen.

* Der stenographische Unterricht an den Militär-
schulen . Ueber dieses Thema spricht Herr Paul  Mittwoch , den
15 . Dezember , Abends 9 Uhr anfangend , in der Stenographie¬
schule (Schulgebäude an der Lehrstraße ) . Gäste sind willkommen.

R . Verkehrsnotiz . Auf eine Petition von Kaufleuten an
die Kgl . Eisendahn -Direklion , nach dem Ausfall des Frühzugcs im
Winterfahrplan , welcher hier um 8 Uhr 10 Min . Franksurt -Wies-
badcn fällig war , eine Zugverbindung einzusühren , wurde seit
gestern bei dem um 7 Uhr 32 Min . Frankfurt abgehenden Eil-
güterzuge 1047 versuchsweise Personenbeförderung mit 2 . und 3 . Klasse
auf allen Stationen haltend bis Kastel eingeführt.

— In der Monatsvcrsammlung de» Lchrervereins
Wiesbaden -Lanp , welche am Samstag Nachmittag im „Mohren"
Hierselbst staltfand , erstattete zunächst der Bereinsvorsitzende , Herr
L o o s -Erbenhcim einen ausführlichen Bericht über die Thätigkeit
des Vereins im abgelaufeneu Vereinsjahre und erthcilte dem Herrn
O h l Y-Bierstadt das Wort zu seinem Vorträge „Fröbel und seine
Bedeutung " . Die intereffanten Ausführungen des Referenten
wurden mit Beifall ausgenommen . Die sich nun anschließende
Vorstandswahl ergab als Resultat , daß der gesammte seitherige
Vorstand wiedergcwählt wurde . Nach Erledigung einiger „Verein - -
angelcgcnheiten " wurde die Versammlung gegen 5 Uhr geschlossen.

* Für Kncippiauer . Auf den Donnerstag , Abends 8 l/2 Uhr,
im ,.Kneipp - Ve rein" — Dotzheimerstraße 24 — abzu-
haltenden Vortrag des Herrn Dr . Baum garten  aus Wöris-
hofen , langjähriger Assistenzarzt des verstorbenen Prälaten Seb.
Kneipp und z. Zt . der bedeuiendste wissenschaftliche Vertreter der
Kneipp ' sche Methode , sei hier nochmals besonders hingewiesen . Ge¬
legenheit zur Consultation bietet sich Donnerstag von 4 — 6 und
Freitag von 9 —10 Uhr im „ Cölnischen Hos " , kl. Burgstraßc.
Näheres im Jnseratenthcil.

* Alle deutschen Veteranen aus den Feldzügen von
1848 , 1864 , 1866 und 1870/71 werden behufs Ausnahme einer
Statistik (Stammrolle pro 1898 ) aller noch lebenden deutschen
Krieger , gebeten , ihre genaue Adresse , die Bezeichnung der mitgc-
machten Feldzüge , sowie Angabe des Regiments und der Compagnie,
welcher sie angehörten , den Ortsbevollniächtigtcn des Verbandes
deulscher Kriegs -Beteranen oder dem Bureau des genannten Ver¬
bandes , Leipzig , Nordstraße 26 . mitzutheilen.

* Die Generalversammlung des „Nass . Vereins für
Naturkunde ", welche am Sonntag im Muscumssaale dahier ab-
gehalken wurde , wurde von dem Secretär des Vereins , dem Geh.
Sanitätsrath Dr . A . Pagenstecher , eröffner . Da der Director des
Vereins , Herr Regierungspräsident v. Tepper -LaSki , wegen Er-
krankniig verhindert war , den Vorsitz zu übernehmen , so leitete an
dessen Stelle Herr Prof . Dr . H . Fresenius die Verhandlungen . Es
erstattete zunächst der Vercinssecretär , der Geh . Sanitälsrath Tr,
A . Pagenstecher , den Jahresbericht . Redner widmete zunächst dem
verstorbenen Geh . Hofralh Dr . Fresenius , dem Senior des Vereins,
einen sehr warmen Nachruf und hob ebenso die großen Verdienst¬
und iviffenschaftliche Thätigkeit des verstorbenen Pros . Dr . Prcqcr
hervor . Die Anwesenden erhoben sich zum ehrenden Andenken der
Dahingeschiedenen von ihren Plätzen . — Die Zahl der Mitglieder
betrug im letzten Vereinsjahre 312 . Die Bibliothek verfügt Lie.
15000 Schriften und Neuerwerbungen . Bei der Neuwahl des Vor¬
standes wurden gewählt : zum Director : Herr Regierungsprästd -nl
v . Tepper -Laski , zum Secretär : Herr Geh . Sanitälsrath Dr . &•
Pagenstecher , zum Cassirer : Herr Prof . Dr . H . Fresenius , zu >n
Vorstand der botanischen Sektion : Herr Apotheker Vigener . zum
Vorstand der mineralogischen Sektion : Herr Prof . Dr . Meiuclc,
als Beisitzendc Herr Garten - Jnipector Dr . L. Cavet und Herr
Director Dr . L. Kaiser . Nach Erledigung des geschäftlichen Thesis
der Versammlung hielt Herr Dr . Grünhut , Dozent am Fresenius >
schen Laboratorium , einen Vortrag über : „ Die Gewinung des
Goldes ."

* Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden u . Umgegend.
Die Sonntag in der Mainzer Bierhalle dahier abgehallene MonJa»
Versammlung des Vereins war sehr gut besucht . Nachdem « "
1 . Vorsitzende Herr Verw . Aren  st , die Erschienenen begrüße,
ertheilte er Herrn Lehrer Pa hl aus Kostheim das Wort zu feine»*
Vortrage : „ Wie suche ich eine gute Honigernte zu erzielen.
Der Redner entledigte sich seiner Aufgabe in solch meisterhasl"
Weise , daß er gebeten wurde , den Vortrag in dem Vercinsorgan
zum Druck bringen zu lasten . Er schilderte , wie er e§ auf seinem
ausgedehnten Stande anstelle , eine gute Honigernte zu erzielen.
Es möge hier einiges aus seinem Verfahren folgen : Gut
wintern , gründliche Frühjahrsrevision , nur die beste» Völker werd n
zur Vermehrung verwendet , das Schwärmen wird soviel wie »w^
lich verhindert , öfter wird geschleudert und zwar nur reifer Hon >g,
nach der Haupttracht wird der Raun , beschränkt , der Wabenbau
wird erneuert , zurückgebliebene Völker erhallen junge Königinr »'" -
nur gute warme Wohnungen werden für den Winter gebu!^ 1'.
schwache Völker werden im Herbst vereinigt . Es folgt dann cw
eine eingehende Herbstrevision , der Honig kommt in die oder«
Etage , nothwendige Fütterung geschieht von Mitte Septemb " a>>.
Im Oktober werden die Fluglöcher so eingerichtet , baß
nicht eiudringen können . Während des Winters wird der Bienc "°
stand wöchentlich besucht und für absolute Ruhe gesorgt . V"
günstiger Witterung wird auch im Winter nachgesehen , ob noch
genügend Futtervorrath vorhanden , Tränken werden eingerichtcl , 6tl!
der Himmel mit einigem günstigen Wetter , so wird die Honig " " ^
eine befriedigte sein . Eine recht lebhafte Debatte schloß sich bew
Vorträge an . Die noch übrige Zeit reichte nicht hin , alle Verein »'
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d:n ganzen Monat v w

frei in’ä Haus. X I
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Zlyeig-Grpeditiouen
errichtet nnd zwar bei den Herren:
C- Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße, "~

Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ecke Albrecht- und Oranienstraße,

F. Sl. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
«HWald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zborals« , Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
^onis Löffler»Ecke Lehrstraße und Steingasse
Emil May, Walramstraße 21.
Joh. Ph. Fnchs Söhne» Sedanplatz 3.
Jac. Huber. Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.
Filiale in Biebrich:

CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)
An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer

Haupt-Expedition, Marktstraße. Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 4V Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 2 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<69. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.^
Mein Oheim, so glaubte ich, haßte mich, liebte mich

wenigsten- nicht mehr, seit ich ihm die Verwaltung meines
Eigenthums wieder entrisien; er glaubte die Quelle zu
kennen, aus der mir seine Hilfe geflossen, kannte er auch?
Tr war, wie ich gehört, wa- er selbst aber nicht zugab,
während der kurzen Campagne als Geschäftsmann in der
Lombardei gewesen, warum leugnete er? Zudem behauptete
tt jedesmal, er habe während der Verwaltung große
Summen auSgrlegt, um die durch mich verwahrlosten Güter
wieder ergiebig zu machen; er verlangte diese von mir
zurück, aber darüber mir Rechnung zu legen, entschloß er
sich nicht.

Während ich so eine mir unerträgliche Existenz führte,
meinem neuen Intendanten Alles überließ und mich in
Pest einem unstäten Leben hingab, machte mich die
Zeitungsnachricht erschrecken, man habe einen Zigeuner-
Burschen festgenommen, der durch leichtsinniges Geldaus-
geben di- Aufmerksamkeit auf sich gezogen. In einem

Neues aus aller Welt.
— Krefeld , 13. Dez. In einem renommirten hiks. Nestau»

fallt ereignete sich gestern ei» Aufsehen erregender Unglücks-
lall . Der Fabrikant Wackers,  ein Ende der Fünfziger
stehender Herr, verlangte einen „Steinhäger". Der Kellner reichte
>hm aus einer wahrscheinlich versehentlich zwischen die „Schnäpse"
gerathenen Flasche eine S ä u r e. Der Herr trank das Gläschen
3.uf einen Zug aus und war nach Verlauf einer halben Stunde
eme Leiche. Wen die Schuld an dem Unglücksfall trifft, ist noch
Nicht ermittelt. *

— Der unglücklichste Tag in der Woche . Aber¬
gläubische Seelen behaupten gewöhnlich in Beziehung auf Unan-
Nehmljchkeiten und Unglückssällc, daß der Freitag der schlimmste Tag
M der Woche sei; doch die Statistiker, denen selbst die anerkannteste
Ueberlieserung nicht heilig ist, behaupten kühn an der Hand unum-
Noßlicher Beweise, daß dieses ominöse Vorrecht dem Montag ge¬
bühre. Als Beweis stellen sie folgende Tabelle der Unglücksfälle
°uf, wie sie sich durchschnittlich per Tag ereignen. Demnach kämen

den Montag 16,74 Procent, auf den Dienstag dagegen nur
Procent. Am Mittwoch verringern sie sich zu 15,31 Pro-

«Nt. am Donnerstag steigen sie eine Kleinigkeit, auf 15,73 Piocent,
®m Freitag und Samstag erhöhen sie sich auf 16.38 Procent, um
«m Sonntag auf 2.69 Procent herabzusinke».
. ~  Die „schöne Galathee" als Farmbesitzerin. Die
^rühmte englische Schauspielerin Mrs . Langtry, deren wunderbare
eiacht„Weiße Dame" vor Kurzem verkauft wurde, ist auch die
glückliche Eigenthümerin einer schönen Farm bei Carson in Nevada.

die schöne Engländerin zu dieser Farm gekommen ist,
®tttüber cursirt jetzt in ausländischenBlättern folgendes nette
^klchichtchen: AlS die Künsllcrin das letzte Mal in Amerika
gastirtc, hatte sie mit dem Herausgeber der Zeitschrift „The
Appeal", der unter dem Namen „Sam" Davis drüben eine sehr
populäre Persönlichkeit ist, einige geschäftliche Angelegenheiten
i" erledigen. Eines Tages kam MrS. Langtry der Einfall,
"Ne f{atm JU  erwerben , und der plötzlichen Laune wie

Mittwoch , den 15. Dezember 1897,

Verhör halle er nur so viel eingeflandeu, es sei in Lodi
während deS Krieges ein schwer reicher alter Her von
Soldaten todtgeschlagen und beraubt worden, er sei auf
seiner Flucht zufällig in das HauS gekommen, in welchem
derselbe gewohnt, und habe das Geld gefunden, das die
Soldaten auf ihrem Rückzuge aus demselben wahrscheinlich
verloren, als sie bei ihrem Raube durch einen ungarischen
Reiter-Offizier gestört worden. Man vermuthe, hieß es
in der Zeitungsnachricht, es sei dieser Ermordete vielleicht
ein Armee-Pferdelieferant, der um jene Zeit eine sehr
bedeutende Summe für seine großen Lieferungen ausge¬
zahlt erhalten habe und von dem man seitdem nichts mehr
gehört. Das Verhör dieses Burschen sollte aber fort¬
gesetzt werden.

Meine Hand erzitterte beim Lesen, sie war sa gewisser¬
maßen mit dem Blute dieses Unglücklichen befleckt, denn
sie hatte einen Antheil von diesem Blutgelde genommen. . . .
Dank gegen Dank! hallte es in meinen Ohren.

Tage lang wartete ich auf weitere Nachrichten, immer
bangend vor etwaigen weiteren Geständnissen des Burschen,
die mich in hohem Grade kompromittirenkonnten. Nichts
verlautete, aber das steigerte nur meine Besorgniß. Mein
Oheim begegnete mir und zeigte mir eine lauernde Miene.
Man hatte mir bestätigt, was er mir verschwiegen, daß
er wirklich, ich wußte nicht, zu welchem Zweck» während
des Krieges in der Lombardei gewesen. Mir erschien
es in meiner Aufregung, als suche er Gelegenheit, mir
irgendwie nachzukommen; aber er sprach nichts, was
hierauf hindeuten konnte, und trennte sich von mir mit
gleißnerisch freundlichem Gesicht. . . .

Mich litt es inzwischen nicht mehr in der Stadt;
ich mußte fort und schlug instinktmäßig die Richtung nach
der unteren Donau ein, denn ich gestehe es, mochte mich
auch zuweilen ein Grauen vor ihr beschleichen, mochte ich
auch ihr plötzliches Verschwinden mit diesem Vorfall in
Zusammenhang bringen, mit der Bewußtlosigkeit eines
Somnambulen suchte ich den Abgrund.

Planlos traf ich so eines Tages in den Herkules»
Bädern von Mehadia an der walachischcn Grenze ein,
die eben nach der Campagne ihrer berühmten Schwefel¬
quelle wegen sehr gesucht wurden. Das Hmardspikl
schlug dort, obgleich die Spielbank regierungsseitig ge¬
schlossen worden, noch immer mehr Wunden, als geheilt
wurden, denn die Bojaren und Magnaten der unteren
Donau-Länder verspielten da oft ihre ganze Ernte. Ich
iand also in dem grotesken Felsenthal eine hocharisto¬
kratische Gesellschaft und in ihr einige leichtsinnige Freunde
beim Spiel und beim Becher.

Mein Unstern hatte mich richtig geführt. Einer
der ersten Namen, die ich nennen hörte, war der der
Gräfin Bozzarisl

Mein Herz erbebte beim Klange desselben. Unmög¬
lich erschien es mir, daß sie sich schuldig wissen konnte,
oder sie ahnte nicht, was in Pest gegen sie vielleicht im
sinnier nachgebeiid, bat sie Mrl Dävisj ihr IBet idem Kauf
einer solchen behilflich zu sein. Der galante Amerikaner,
der überdies mit großer Vorliebe derartige kleine Geschäfte
vermittelt, war sofort bereit und brachte bald die reizend ge-
legene Farm bei Carson in Vorschlag. Die launische Künstlerin,
deren Enthusiasmus für eine Farm sich inzwischen bedeutend ab¬
gekühlt hatte, konnte sich nicht recht entschließen, und in der Furcht
der Kauf könne am Ende nicht zu Stande komm,n, was für den
Vermittler natürlich einen pekuniären Verlust bedeutet hätte, ent¬
schloß sich Mr. DaviS, seinen Zweck durch List zu erreichen. Die
kapriciöse Schauspielerin Batte die „Galathee" zu spielen, und da
der Herausgeber des „Appeal" zu jeder Zeit Zutritt zur Bühne
hatte, wartete er, hinter einer Kulisse versteckt, bis die schöne
Galathee ihre Pose als Statue eingenommen hatte und der Vor¬
hang in die Höhe ging. Schnell holte er sich drei Bübnenkünsttcr
als Zeugen herbei und ries bann der unbeweglichen Gestalt auf
der Bühne aus seinem Versteck im Flüsterton zu : „Wenn Sie
mich hören können, dann schließen Sie einen Moment das Auge,
das vom Publikum abgewandt ist." Galathee gab das gewünschte
Zeichen. Jetzt war Mr. Davis seiner Erfolges sicher. „Nun
höre» Sie weiter!" flüsterte er. „Wenn Sie also nicht gewillt
sind, die Ihnen vorgeschlagene Farm für 8000 Dollars zu
kaufen, dann schütteln Sic den Kops!" Galathee, die marmorne
Statue , auf der die Augen des zahlreichen Publikums mit Be-
wundcrung hasteten, verharrte natürlich in starrer Unbeweglichkeit.
„Gut," rief Davis erfreut, „ich und diese drei Zeugen wissen nun,
daß Sie mit dem Kaufe und der genannten Summe einverstanden
sind." Am nächsten Tage übergab ihr der schlaue Agent die
Papiere und empfing das Geld. Mrs . Langtry hätte allerdings
gerichtlich ihre Weigerung durchsetzen können, doch fügte sic sich
gutwillig, da sie der Meinung war, daß ein so geschicktes diplomatisches
Vorgehen unbedingt Anerkennung verdiene. Somit wurde sie denn
Landeigenthümerin in Nevada.

— Moderne Mädchen. Der Umstand, daß in Mexiko.
dem klassischen Lande des Parsorccreiiens, die Damenwelt ihre
Reiterkünstc nach Mannesart aussührt und der Damensattel dort

Dr tes Blatt.

Werke, oder endlich: Der verhaftete Bursche hatte ihre«
Namen hartnäckig nicht bekannt, wenn er ihn wußte. —
Ich glaubte das Erstere, ich suchte sie, ich wollte den
Muth haben» sie zum Beichten zu bringen, ich, den sie
schweigend und gleichgiltig verlaffen. besten Schweige«
sie erkauft, und warum, wenn sie sich keiner Schuld
bewußt?

Erst am zweiten Abend sollt' ich ihr begegnen. Ich
fand sie im Salon des großen, nach Art der serbischen
Mehaneh's eingerichteten Hotels, umgeben von einer
lauten Gesellschaft, Männern und Frauen der Grrnzländer,
in welcher der gewohnte freie Ton herrschte. Sie trug
das reich mit silbernen Knöpfen besetzte ungarische Mieder,
eine kleine Reiherfeber an dem Hütchen. Ein über»
müthiges Lächeln schwebte auf ihren Zügen, ihre Augen
leuchteten auf, als sie mich erblickte, und mit demselben
Lächeln empfing sie mich, mir di« kleine Hand reichend,
unbefangen, als sei nicht» zwischen uns vorgefallen.

Mühsam erstickte ich meine Entrüstung, die Gefells
schüft zog mich in ihren Kreis, sie ward geräuschvoller
und ungebundener, auch ich vergaß bei dem schwer«
Regotiner Wein den Groll, denn Juno Bozzaris— nun
nannte sie hier bei ihrem Vornamen— war von hin¬
reißender Lnune. Plötzlich aber änderte stch die Szene.
Zwei junge Männer von hohem Wuchs, Reifende, die
ich am Mittage schon gesehen, al« sie für morgen ein«
Wagen begehrt hatten, um ihre Reise nach Odessa fort-
zusetzen, traten in den großen, nur an unserem Ende de»
Tisches beleuchtet« Saal und ließen fich» ein Souper be¬
stellend, am anderen Ende desselben nieder.

Der Eine von ihnen beobachtet« aufmerksam unser«
Kreis, der stch um ihre Anwesenheit nicht kümmert«,
lachend setzte dieser seine Unterhaltung fort, Juno Boz¬
zaris, zu Häupten des Tisches sitzend, belebte alle durch
ihre Heiterkeit. Da erhob stch der Fremde; hoch auft
Seichtet schritt er zu uns. Ich allein sah ihn, ab«on in der nächsten Minute schnellt« ich von meinem
Platz auf, denn ich bemerkte, wie « zu ihr trat, die ihn
nicht bemerkt, und die Hand fest um ihren Arm legte«

„Nuscha, weißt Du, daß Du mir gehörst?" hörte
ich ihn mit gebietender Stimme ausrufen, während «
mit finsterer Miene auf sie blickte.

Der Wein tobte in meinen Adern. Ich starrte auf
sie hin, sah wie sie erbleichend ihn erkannte. Im nächst«
Augenblick schon dröhnte rin Schuß, meine Hand, von
Eifersucht getrieben, hatte das Pistol aus der Brusttasche
gezogen, auf den Fremden gerichtet und schwankend sank
er zusammen, von seinem Freunde aufgefange», der, als
er mich die Waffe ziehen sah, ihm zu H lfe geeilt.

Die Gesellschaft war entseA aufgesprungen, einzelne
der Herren hatten ihre Waffen hervorgeholt, denn man
reiste in dieser, namentlich nach dem Kriege verwilderten
Gegend nicht ohne solche und ließen sie erst sinken, al»
Ne sahen, daß es stch nicht um einen Ueberfall handle.
ein unbekannter Luxusgegenstand ist, hat auch auf das benachbarte
Californien seine Einwirkung ausgeübt. Auch dort findet der Herren-
fattei unter den Frauen immer mehr Eingang, sodaß selbst die Reit¬
lehrer in den Reitschulen der „neuen Mode" haben nachgeben
müssen. Selbstverständlich tragen die Damen, wenn sie ihr Roß
tummeln, das Lostüm ihrer Schwestern auf dem Stahlrad. Sie
haben die „Bloomers". die offiziellen Pumphöschen, angenommen
und es ist ein alltäglicher Anblick im Goldlande geworden, die
besten Damen aus ihren Rennern in reizenden Radsahrercostümm
mit gespreizten Beinen einhcrjagen zu sehen.

— Bunt « Chronik . Ein sinniges Geschenk  ge¬
denken die Kameraden des mit dem „Iltis " untergegangenen
Kapitänlieutenantsder Wittwe zu überreichen. Von dem Boot ist
nur eine etwa 2 Meter lange Planke mit der Hälfte des ovalen
Holzringcs einer Ankerluke ans Land gespült worden. Dieser hat
nun Verwendung gesunden zur Herstellung eines Bilderrahmens,
der das Oelbild des unerschrockenen Führers der „Iltis " umschließen
und das Geschenk für seine Wittwe bilden soll. — (Sin furch t-
b ar e Panik  entstand in Keesekemet(Ungarn) während des

Gottesdienstes in der Piaristenkirche infolge eines thcilweisen Ein¬
sturzes des Plafonds. Das herabfallende Mauerwcrk tödtete zwei
Frauen und verletzte mehrere Personen. Im Gedränge erlitten
Viele lebensgefährlicheVerwundungen. — Das gelbe Fieber
hat in Nordamerika arg gewüthet. Di« Gesammtzahl der Er¬
krankungen wird auf 4289 angegeben, wovon 446 tödtnch verliefen.
Jetzt ist die Seuche zwar noch nicht völlig erloschen, aber die
wenigen Erkrankungen, die noch zu erwarten sind, sollen dar Ge-
sammtbild nicht mehr ändern . — (Ein großer Brand
hat die Kreisstadt Schleiden a. d. Eifel heimgesucht. Mehrere
Häuser, darunter die Post, sind abgebrannt. Starker Wind und
Wasser-Mangel begünstigten die Ausbreitung des Feuers. — 1227
Zeitungen  erscheinenz. Z. in Berlin,  gegen das Vorjahr
iiiehr 177. Eine Abnahme haben nur die Theaterzcitungenund
BczirkSanzeiger erfahren. Zur Frauenliteralur sind 6 neue Blätter
hinzugckommen.

/
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Die Damen waren geflohen , über mich selbst erschrocken,
starrte ich umher , ich fand mich allein mit den beiden
jungen Russen , einige Diener , Lauernburschen in ihrer
Nationaltracht , eilten eben dem Verwundeten zur Hilfe.
Zu mir gekommen that ich die Waffe in die Tasche zurück
und verließ ohne Aufklärung den großen Raum.

Draußen , allein in dem von schroffen Felsen um¬
ragten Thal , suchte ich mir Rechenschaft zu geben . Ich
fand sehr wenig Befriedigung über meine That , die mir
nur die Strafe für eine Roheit erschien , niemand hatte
eS auch der Mühe Werth gefunden , dem österreichischen
Gendarmerieposten Meldung von dem Geschehenen zu
machen . Der Gedanke jagte mir von Neuem das Blut
durch die Adern — welches Recht hatte der Fremde auf
sie ? Ich hatte keines , sie hatte mir das auch heute
wieder bewiesen ; was aber berechtigte ihn und weshalb
ihr Erbleichen , als sie ihn erkannt-

WaS aus dem Russen geworden , es war mir gleich-
giltig , und doch war ' s die Furcht vor der Mäglichkeit,
daß ich mir ein Menschenleben auf da » Gewissen geladen,
dir mich nicht sogleich das Haus betreten ließ . Ich
irrte in dem ' Abenddunkel auf den Feldpfaden umher und
kehrte erst um Mitternacht in das Haus zurück , dessen
Fenster jetzt alle dunkel . Der Hauswächter , ein
Kroate , kümmerte sich kaum um mich und ermattet warf
ich mich auf das Lager , um am Morgen zunächst sie
zu suchen.

- Kein Schlummer kam lange in meine Augen . Erst
als die Sonne schon hoch stand , erwachte ich. Der mich
bedienende Bursche , ein Slowake , sagte mir mit gleich«
giltiger Miene , der Russe liege schwer krank , der Bader
habe ihn in der Nacht noch verbunden . Als ich unten
im Hause nach der Gräfin Bozzaris fragte , ward mir
von dem Wirthe die Bniwort , sie sei im Morgengrauen
mit ihrer Dienerin in der Richtung nach Orsowa davon
gefahren , zugleich aber auch der Rath , Mehadia eiligst
zu verlaffen , da der Zustand des Russen in der Nacht
sich bedeutend verschlimmert und der Arzt ein Aufkommen
desselben für unmöglich erklärt . Die Nachricht gab mich
mir selbst , meiner Vernunft wieder zurück . Am Morgen
nahm ich auf der Post Pferde und Postillon und erreichte
in einer Stunde die Grenze.

Und diese Vernunft , sie half mir endlich vergeffen,
waS in mir und mit mir vorgegangen — vergessen dieses
unselige Weib , das mir in meinen Lebensweg getreten,
vergeffen freilich auf lange nicht , zu was ich um desselben
willen hatte fähig sein können!

0 ^ * *
Zch will mich kürzer faffen ! Einige Jahre lebte ich

in Wien , während die Heimath von ihren Söhnen Theil-
nähme an den Kämpfen für Wiederherstellung ihrer Un¬
abhängigkeit verlangte . Man betrachtete mich wie einen
Abtrünnigen , während ich, meine Güter in guten Händen
glaubend , mich dem Nichtsthun hingab . Es fiel mir nicht
mehr «in , von dem Oheim die Rechnungslegung zu fordern,
um seine Ansprüche auf ihre Richtigkeit prüfen zu lassen;
auch mein Intendant mahnte mich nicht daran . Nur
einige Male sah ich den ersteren , der nicht versäumte , zu
klagen , er sei durch seine Opfer für mich ein armer
Mann geworden , aber er that dies in einer Weise , als
sei er ja für mich, seinen theuren Neffen , zu jedem Opfer
bereit , obgleich er so dürftig in seinem kleinen Gehöft
wohnte . Hätte ich mich der Einsicht doch nicht verschlossen,
wie gedankenlos ich, zu Geschäftlichem unfähig , in den
Tag hineinlebte I

(Fortsetzung folgt .)

I Schwan « Seidenatoffe
olideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit . Directer Verkauf an Private Porto - und zollfrei

>in's Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausente von Aner¬
kennungsschreiben . Muster franco auch von weißer und
farbiger Seide.

Seidenitoff>Fabrik-Unlon

Adolf Grieder& Cie., Kgl. Hofl., Zürich (Sch weiz).

CREME
'/ , Topf Mk . 1.50
CREME

Carton

CREME
Carton

4
CREME

Topf Mk . 1—
SEIFE

(3 Stück ) Mk . 1.50
PURER

incl . Tei itleder Mk . 1 .50,
Die bewährtesten Präparate für Teint- und

Hautpflege. 6ih
Apotheker Weis « L Co . , Ulet sei und Wien.

Laut der amtlichen „Statist Korr ." sind in Berlin in
den 3 Jahren von 1888 bis 1890 « 43 » Fälle oder S3 . S %
fämmtlicher Brandfälle durch die Verwendung von Petroleum
entstanden , darunter allein 616 durch Umwerfen «der Herabfallen
von Petroleumlampen . In den übrigen größeren  Städten sind
3313 Fälle oder 21,8 °/0 der Gesammtzahl durch Petroleum
verursacht . — Angesichts dieser Thatsache kann nicht dringend
genug empfohlen werden, ein Petroleum zu verwenden, welches
unexp lodirbar  und daher gefahrlos ist. Als ein solches ist
in erster Linie Ka i scr ö I zu nennen, denn dieses besitzt einen
um ca . 10 " Celsius höheren EntstammungSpunkt , als die besten
unter sämmllichen anderen Petroleunisorten und entzündet
sich selbstnicht beim Umfallen oderZertrü in mcrn
der Lampen.

Im Interesse einer pünktliche»
Fertigstellung unseres Blattes,

bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen sür
den „Wiesbadener General -Anzeiger " bis

sxWms 12 Ahr vomitlags
in der Expedition Marktstraste SO , Eingang
Neugasse , abzugebe « . Gröhere , für die

Sonntagsnummer
bestimmte Inserate , bitten wir schon

Areitags
aufgeben zu wollen.

Die Expedition
des Wiesbadener „ General - Anzeigers ."

Kneipp-Verein.
Donnerstag , den 10 . er ., Abends 8 */«Uhr,

hält im Vereinshaus , Dotzheimerstraße 24 — oberer
großer Saal —

Herr Dr. med . Baumgarten
Kneipparzt aus Wörishofen , bekannt durch seine
langjährige Mitarbeiterschaft in der Anwendung der
Wasserheilmethode mit dem verstorbenen Prälaten
Kneipp einen

Thema : „Wie konnte es Seb Kneipp , dem
Pfadfinder natürlicher Heilweise , gelingen,
seiuer Methode so autzerordrntl . Popularität
zu verschaffen V

Eintrittspreise : Reservirter Platz Mk. 1.—
. 1 . Platz „ 0,50
„ Gallerte „ 0,25

Kaffenöffnung V Uhr
Außerdem hält Herr Dr . Baumgarten  am

16. Nachm, von 4 bis 6 und am 17. Borm. von 9 bis
10 Uhr Sprechstunden im „Cölnischen Hof " — kleine
Burgstraße — zu welchen den Consultirenden im Warte¬
zimmer Nummern ausgehändigt werden — ab.
Preise für die Consultation : für Mitglieder Mk . 1 .—

„ Nichtmitglieder „ 2 .—
1232 Der Vorstand

M

wie:

Hanteln in div. Grössen, ganz von Eisen und
mit Holzgriffen,

Schweberinge , Trapeze u. Schaukeln etc.
Armstärker (Einzelgummistränge),
Familien Muskelstärker (System Sachs),
Arm- u. Bruststärker (System Largiader) .
Dr. Schmidt’s Wirbelsäule -Strecker,

ferner:

Näther’s verstellbares Normal-Schreibpult nebst
Stuhl , für Kinder u . Erwachsene verwendbar,

empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen . 1257

A . Stoss , Taunusstr . 2.
Ce itral -Sanitäts -MagazIn.

Z»

Backzwecken
empfehle:

Feinstes Ungarisches
Blüthen -Mehl,

Feinst . Confekt Mehl,
Feinst . Back -Mehl,

Orangeat u . Citronat,
Mandeln , ganzu.gerieben,

do. geschält u . gerieb .,
Hastelnußkerne , gz.u.ger

Rosinen in versch. Qual,
Sultaninen do. do.
Corinthen do. do.

Ponder -Raffinade.
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörigen Gewürze.

ü . I . lumcnHofif, §
15 Gllenbogengafle 15.

Telephon 94 . Gegr . 1852.

KMges und gediegenes

Weihnachts-Geschenk
Für die Jugend und Freunde der Thierweff

bietet sich Gelegenheit , für einen Ansnahmeprek»
ein schönes Werk anzuschaffen , welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

JMotmfj, das JM der Murmelt,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca . 1000 Textseiten Lebensbilder « nd Charakter-
Zeichnungen an » dem gelammte « Thterrrtch
in einem kompletten , mit schönem Einband ausgestatteten
Band.

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „ Brehm 'S
Jllustrirtes Thierleben " den Gesammtbedurfniffen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige » Volksbuch darstellen.

Für S Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden , Bärenstraße 3. _

Blinden-Anstalt.
Abermals naht Weihnachten , das Fest der Liebe . Weihnachts-

freude und WeihnachtSglanz strahlt in aller Herzen . Jnnigst bitten
wir wie früher , auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen diesen Aermsten , die mit leiblichen Augen den Festes,
glanz nicht zu schauen vermögen , ein froher Fest zu bereiten , da¬
mit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhalte.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und aus
die werkthälige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen . Wir
dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen , daß unsere Weihnachts¬
bitte nicht vergeblich hinausgeht.

Gütige Gaben werden außer von den Unterzeichneten Vor-
standSmitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
Inspektor der Blindenanstalt , Walkmühlstraße 13 , der Wirthschafteria
im Blindenheim , Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders,
Michelsberg 32 und im Taglatt -Berlag , Langgaffe 27.

Der Borstand der Blinden -Anstalt:
Abegg , Rentner, Grünweg 2,
Gaav , Rentner, Walkmühlstraße 15,
l ) r . Keller , Prälat , Friedrichstraße 30,
Knauer , Rentner , Emserstraße 59,
Koch -Filius » Rentner , Emserstraße 53.
Krekel, LandeSrath, Dotzheimerstraße S6,
Rehorst . Rentner, Mainzerstraße 18.
Sartorius , Landerdirektor, Rheinstraße 36,
Wickel , Rektor, Emserstraße 73. 1301

Zu Wei
empfehle ich

bei sehr billigen , reellen Preisen
reichster Auswahl:in

an.Operngläser , rein achromatisch, von Mk.
Barometer , Aneroid-Shstem, von Mk. 5.— an.
Thermometer jeder Gattung von Mk. 0.50 an.
Brillen , Pincenez . Lorgnetten von Mk. 1.50 an.
Lupen , Stereoskope , Reißzeuge Schrittmesser,

Compasse , Hygrometer rc. re.

B. Petitpierre,
fLieferant de « Königlichen Hof -Theaters

Optisches Institut 1. Ranges,
academiacli gebildeter Fachmann.

Häfnergasse WIES BÄ DEN, Häfaergasse5
zwischen Webergasse und Bärcnstraße

Konetzky'sVieh-Wurmpulver
wirkt gegen alle Eingeweidewürmer
unseres Nutzviehes . Gebrauchs¬
tabelle auf jeder Dose . Erhältlich in
Wiesbaden Löwen - Apothcke,
Langgasse 31 . 792b

(Rp . Plv . emb . rib ., absinth .,
gent ., centaur ., calam ., meliss .,
sulfur , angel . 5 Th ., filix,
granat , liquir . 40 Th ., eapaloe
25 Th . althaea , areca 10 Th .)

Shij ^ el
zum Dunkeln

grauer und
rotder Haare,

sowie zur
Ztärkung der»
elbcn , p . Glas

50 u . 100 Pf.
Firma Franz

Kuhn , Parfümerie, Nürnberg
In Wiesbaden zu haben bei:
Louis Schild , Drogerie. Lang¬
gaffe 3 , E . Möbus , Drogerie,
Taunusstr . 25 , u . Otto Siebert,
Drog „ vig -k-vis dem RathhauS.

Nur echl mit

Zur Führung e. kl. Hansh.
«. geeig . Pers . ges. Näh . b. Schloff.
Ludwig , Hcllmundstr . 45,1 . 5078*

Wanzen m«*
gründlich zu vertilgen . Flasche W-
Spritzapparat ÜÄ. 3 . - .

Schwaben sSrt «f
und für immer zu vertr . M . 2.v0.

Ucberallhin franco geg. BE
oder Nachnahme . Eiuz.
Ausrottung u . totale Vernichtung.
Radikaler Erfolg garan^
tirt ! Glänzende Anerkennung"
aus allen Erdtheilen . ^Nur dir

durch Kilo
Chemische Fabrik , Berlin

Bitte . ÄÄ 'S
einer in Geldverlegenheit ßcra
Familie 50 Mark . . _ „

Offert , unter J . 201 ® JL
die Erped . ds . Bl . ™

Selbstverfert . « .u,
u . Taschen . Portemon « «^
Eigarr . » . Etui,
träger rc. empfiehltm
prima Waare zu billigsten 1

PH . Vogt , Sattler.
23 Römerbcrg 23-

und Weihnachtsmarl
b . d Marktstraß - .
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Wohnungs -Anzeiger
IpsereonSpreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

» » M p, Aujkize.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers^
Amt liches Organ den Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei wöchentllich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abouueuten

S

MifithSgeSüChe Läden. BiiMns,
Römerberg2|4

I schöner Eckladen mit Wohnung,
Ifür jeder Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.

I Rödcrstraße7, Laden. 789

Kessen Wifthschaft
M miethen gesucht

durch Stern 's Immobilien-
Bureau, Goldgasse6.

Suche eine

Wohnung
— —. «LT I M* *»uv -v/uivivv -otuwiMCi tu . ÄU3UIf

Mti ö Zimmern (1. ob. 2. Et.) nung zu vermiethen. ev. auch für
« e"tftnU' r Lage auf andere Zwecke. Näheres im
»pril 1898. Offerten an Sperereiladen. 2001

Job . PH. Kraft,

Walramstraße 13
I ist das Barbier-Kabinet m. Woh

Zimmermannstr. 9

Möblirte Zimmerfiurfte bis 1. Februar eine
Wohnung von 3 Z.

u. Küche, etwas abseits von der
Stadt im Preise von 300—350
M.. womöglich in. etwas Garten.

P . Geitzler , Diakon, Well-
ritzstraße 17._ 2000

Vermiethungen
Sie vollständig_
*£ MALN '̂ i Castrllstraße6.
zu verkaufen durch 3 St . links, schönes möblirtes
. J . Chr . t&lttcklich . I Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a
2240 Nerostraße2. ~ - - - TZHafnergasse3, 2

erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 920

ILine alleinstehende Dame
^ findet bei anständiger, kinder¬
loser Fainilie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.«
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Exped. ds. BI. a

Die UMa
WinkO. 91̂

Zu verk. schone Villa , Alwmenstratze . sehr Preiswerth, durchs ßj,
«th. 3 St bl erb reinliche1« ^ . I Ehr Glücklich. Ml MMÜl - MMk « .
Arbeiter Loais ' 10241Lanzstratze . Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durchI Ein hochfeines Etagenhaus,
— - 9 - 1 I . Chr . Glücklich. i Cnr.Viert°l,3 - 5Zimmer.W°hn.Zwei ■7..».. Kt ■■■Qrr .  I ~ *o * I ^.nr-Zvierrer,o—oZimmer-Lvoyn.

Zuverk . Billa in Bad Nauheim ( Fremdenpenfion ) für «Garten, sehr rentabel, alles ver.!» billia Schlafstelle. Nab. t 40 .000 mf h..r* au*  I _Jrhalten billig Schlafstelle. Näh. !
Schachtstraße22, 1 St . l. 5071* I

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  1095

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kostu. Logis.  1015

!
, 40,000 Mk. durchI Chr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wafferversandt, unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Immobilien!
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

I
miethct, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wild. 8«liii8sler, Jahnstr 36.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nähr den
Eur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm.  996

_ , , . . . . - :- - - eingcriqrer, ,eyr vmig zu verr.

Wegzugshalber fthk ÜMg M VerKttUfeN L ' ru vermnthen. Nisten-oder ttt  fr »*»* x.*. IüSchutzler,

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu  verm. 887

°der zu vermiethen kleine B̂illa bei der Adolphshöh - Jahnstraß- 36.
Nah. durch die Immobil,en -« gentur v. I . Chr . Glücklich, 1-— 1— --
Nerostraße2.

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Lt. Neglein , Riehlstraße 5,1,
Immobilien mtb Hypothekengeschäft, 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern»
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen-

Dicht bei der neue Gebäude, Stallung für 20 StückI Aa-ntur Koldaalle 6
Stadt gelegenes« lllj Vieh, ca. 25 Morgen gutes Land, I °9 6 -nnhott A. tmifxt . . . n . ti er  IT aaro ! davon 4 Morgen dicht am Haus, zur Milchkuranstalt sehr geeignet'

Li  eere AlulDier . | Gesammttaxe64,000 M , Kaufpreis 40,000 M. Günstige Jablunas . .

'cVn einem besseren Hause ist Me'Lße ^ * * Ncglein , Jmmobilieug.schäft
i\ > em großes, schönes, heizbaresI äs- ^  — 7„ ^ n— m 288(b) | {n besttk Geschäftslage mit

Haus
Zimmer

an 1 oder 2 bessere Fräulein
billig zu vermiethen; auch sind
daselbst2 Zimmer im Hofe, zu
Bureauzwecken oder an eine ruh.
Familie zu vermiethen. Näheres
in der Exped. 4223

Korzügl. Mrthschast Äbm-»d°r -̂>
kaufen. Hohe Rentabilität. Durch L. Neglein , Immobilien-I billig zu ver-

" 288(b) i kaufen durch Stern ' s Jm-
mobilien-Agentur,

geschäft, Riehlstraße5. 1. St.

Für Kapttaliste»
Ikostenfreies Placement guter Hypotheken.

km—c—.. .... L,.-.* ...I Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.Bord-rh., Mansarde auf gleich zu
verm. Näh. 1. Stock. 1001

Hirschgraben 4, 3 St . I. f.
anst. Manu sch. Log, erh  5076*

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Lehxstr . 12, 1 St . h.. erh.
1 Arbeiter gute Schläfst. 5065*

bestehend aus 10—11 Zimmern,
>st zu verm. oder zu verkaufen,

f Näheres bei 1085. Phil. Moog, Nerostr. 16.
Wohnungen

von 7—8 Räumen, welche hoch- , - ~
elegant ausgestattet werden, Neu. il/f llITPrOf7 llP 8
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring I . .. 0 " II

ta SÄ5 r, »̂!.»>>-»-,,ch,n,1,rs. Oranienstraße 21
Ringkirche1, Part . 1060  Stb ., 1, möbl. Zimmer mit oder

2
1096

ohne Kost zu verm. 1050

Für Fremdenpenston.

3uverkaufen Villa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Rkark, durch

K. Dörncr , Wellritzstr. 33.

Mittel-Wohnung.
Friedrichstr. 45

0»« MO 3 Zimmer, Küche». !
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Nah. j,n Bäckerladen._ 1014  I

5grosse Zimmer
£’1 Balkon, Küche und Zubehöri
lür 1050 Mk. auf gleich oderi
ff“ « zu verm. Zu erfragen
■ll 1 Kirchgasse 23

Kleine Wohnung.
ZEE .!Jmmobrlrenmarkt.

Küche sof. zu verm.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs-
Anzeigen bei wöchentlich dreimaligerlAufnahme nur zwei
Mark , bei täglicher Aufnahme nur vier Mark pro
Monat.

Kitnlnsjlr .18
2—3 schöne geräuin.
Ziinmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen. i

_  Zu verkaufen:

Wellritzstr. 15 >Gasthaus
Hth. 1 St ., kleine Mansarde mit inmitten der Stadt , mit circa
Bett zu vermiethen. 860 I60 Hekto Bierverbrauch proMon.,

und Logirzim., Preis 135,000Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr.33. 11.

>i ) u verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge-
;schüft, Preis 90,000 M.. durch
K Dörner , Wellritzstr. 33. 6

Eine Etagen -Billa , 23 Zimmer und
Mansarden , in bester Kurlage , beson¬
ders für Fremden -Pknsion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße  36.

Käufe und' Verkäufe
. von

Job. Ph. Kraft, MlNlMliailMlißk9.

kaufen durch Stern's Jm-
en-Agentur,
Goldgasse « .

Irltestkauf-
fchillinge

I zu kaufen gesucht durch
Ztven's evpoth .-Fgsntue,

Goldgaffe «
Kleines

WoH«ya«s
, ■- - , an der Roonstrasie unter

K̂ rankHeitsHalber zu verkaufen: I günstigen Bedingungen zu verk.
?7 . paus mit gutgehender Herrschaft !.
Käserei, Hrnterbau nnd gr. Achch i g
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,

12 Wellritzstraßc 33 I mit Garten, ohne Hintergebäude,
au »erkaufen - '— eoentf- Bauplatz für Hinter- bezw.
ZU verkaufen Kutschergebäude rc., unter günst.

kn [ | Q I Bedingungen zu verk. Näh. bei
l M . Hartman «,

mit breiter Thorfahrt, großem 1763 Adelhaidstraße 81, Part.
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
dieJmmobil.-Agent. Dörner, , . . .. ^ ^ , , .
Wellritzstraßc 33. 1 1 (glanzende Kapitalanlage)
Qu verkaufen hochherrschast- Familienverhältnisse halber

liche Etagenhäuser .n der sofort billig zu verkaufen
110,000 Mk. durch Stern 's Jmmobilien-120,000 Mk. und 180,000 Mk., a c

durchK. Dörner . Wellriüür. 33  I Bureau , Goldgasse 6 . §
Kleines

Badhaus

Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Waffer» und Dampfbetrieb, mit
todtem und lebenden Inventar,
12 Morgen gute Aeckeru. Wiesen,
mit reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luftcurort cinzurichten,
für 24,000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen. Alles Nähere
durch den Alleinbeauftragtcn

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstr. 9.

854

Friedrichstr. 45Z
°,!s° ^ "ns.-Wohn. v. 2 Zimmern
■SLa1- zu vm. (Näh, i. d. Bäck.)

Neugasse 22
'ü eineWabni7n^ n»n N0 !̂ .,„.„» I suh bei An- und Verkauf von
Stiche Keller und nrVfi? nrnfipn Häusern, Villen, Bauplätzen und
S.nl-' .. buer und mehr, großen Z„ miethung von Läd-"

schaftswohnungen rc. rc

DaS

linnnoliilitn-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von

„„„ IHäusern, Billen, Bauplätzen uni
^ "erräumen sof zu verm̂ 1025, ®en»iet6un9 »on Läden, Herr^ ““‘» l IQT. ru Perm. ,<• v 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiöwerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen» Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu Agentur von

j.  Chr . Ciliiekllcli,
|2402 Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Franksurterstr . hcrrschaftl . Villa,

I

Neues Haus
Imit doppelten Wohnungen im
Stock, Stallung und Reinisc, im
oberen Stadttheil, f. 44,000 ivik,
mit 4000 Mk. Anzahlung. Kosten,
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Restaurant
mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanzsaal),

Aiihhniis
in Eurlage, hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten, für eine
einz. Person ob. kl. Familie paff.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
Anz. per sof. verkäufl. u. beziehb.
Off u. ll. L 70 postl. Mainz. 1032

18 «morgen Ackerland mit 300 gr! I
Obstbäumen,Stallungf. 20 Pferde, I ®ta9cn ^u § m.^ orgarten,̂ mters
mit lebendem und todtem In »I .®rf0fc*Üf Werkstätten, Hof,
vcntar für den billigen Preis Thoreinfahrt w. sehr günstiger
von 112.000 Mk.. letztes Jahr ^ ' ^ f̂ dgencht. Taxe zu verk.
600 Hektoliter Bierverbrauch, B0C' ® Günther , Mont--
4 Stück Aepfelwein. AllesI 23 Part . 3265*
nähere kostenfrei bei Suche gutgehende

Joh . Ph . Kraft , I
Zimmermannstr. 9. 1

mit Kundschaft zu kaufen.
Off. mit Preisangabe unter

8. 517 a. d. Exped. d. Mesb.s mit Laden . Ntko- ,
lausstr .. zu verkauf, durch Gen.-Anz

Joh . Phil. Kraft, Zimmermanw
straße9, 1

Nöonstraße6
auW ^ 3 'mmer, Kücheu. Zub. I " für Fremdenp. geeig. Näh. durch J .' ChrHlücklich, Ner'ostr. 2.
d„/ ^ ' 3an . zu verm. * " " " — ‘ " *
°̂ ' lbst i . Stock links.

Visitenkarten

Näheres Zu verk. Billa mit allem Comfort , Bictoriastraße , durch
9681 I . Chr . Glücklich.

auchI werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener  General -Anzeigers.

Großes, schönes

Etagenhaus
Imit Garten, in gesunder, freund-
I licher Stadtlagc, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Näh.
direct vom Eigenthümer snb H.

I8. 99 postlagernd. 1037
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Capitalien.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7711»
des. die Exped. 771b

500 —600 Mk.
vontücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

50,000 M auf gute-weile
chpothck, auf Haus Mitte der
!tadt, gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Stern ’s

Goldgasse t»
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fick zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Zweimal

4- 5000 p.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5Vr°/o pr. gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945

H > . ■

Klmr Anseigcn.
' Nur S. Pfg . -

foftet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
WF* Anzeigen für diese Rubrik bitte» wie bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern. ^

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lebmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden. ie

§33 £
40 - 50  Stuck

96cc Wein , nur Ia Qual.,
im Ganzen, auch in kleineren
Quantitäten billig zu verk.

Näheres 1069
Walramstraße 17,

_ Metzgerei,_

KW KW
zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
betteg, 1- und2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitnr,Pfeiler -,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Vertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
bette« und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24.
Für

Gartenbesitzer!
Gartenerde

Rasenstücke
1 Lebensbaum

u Gartenmöbel
billig abzugeben. 1068

Hellmundstraffe33.
/Lin sehr bequemer Scffel . wie
^ neu, als Weihnachts¬
geschenk Passend, und eine
3th«il. Seegrasmatratzebill.
zu verkaufen. Scdanstraffe5.
Hinterh. 2 Stg . rechts. 1077

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier,Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 34b

Hirschgraben 18
umpen, Metalle u. s. w.
kauft FuchS , Schachtstr. 6,

B. r. p. H. 423b*

Casiaschränlre,
verschied. Größe, mit Tresoir,
billig abzugebcn 952

D . Lerttta,
Schützenhofstraff» 3 , 1. St.
Neues hochgebautcs, elegantes,

sechssitziges

Kreab
zum ein- und zweispännig fahren,
geeignet für Herrschaften, zum
Pferde bewegen, zu verkaufen.
Näh. Oranienstraße33, Vorder¬
haus Part . _ 1093

Schrotmühle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

billig zn
verkaufen.

Helenensir., 2 St._ 5047
Metten, besteh, i. Bettst., Sprungr
41 Matr., Deckb. u. Kissen 60,
m, hoh, Haupt 70, Sprungr. 16
u. 20, Matr. i. Seegr. 9, Wolle
16, Haar 35, Deckb. 12 u, 15,
2th. Kleiderschr. 28, pol. 48, Ith
16, Vertikow 32, Kommoden 20,
Schreibkommode35, Waschkomm.
18, Küchcnschr. 21 u 27, Bettst.
17 u. 20, Tische8. Stühle 2.50.
5018* Adlerstraffe 18.

Billig z« verkaufen.
Spiegelschrank, Kanapee, Bett,
Kleiderschränke, Waschkommoden
mit u. ohne Marmorplatte, Kom¬
mode, Tische, Küchentisch, Stühle,
Regulator, Handtuchhalter, Nacht¬
tische, Spiegel, Küchenschränke,
Anrichte, Küchenbretter, Ablauf¬
bretter, Tafelwaage,Kaffcebrenner
bei Eh . Weingärtner , Schwal-
bacherstraß« 37. 1019

«legante 5063*

RchWM-Wm»
passend für Weihnachten, gebe sehr
billig ab. R . David ,Blerchstr.17.

in junger Pudelhund und
2 prachtvolle Welleupapageicn

mit Käfig, pass, für Weihnachts-
Geschenke, bill. zu verk.
5030* Drudenllraße 1, Part.

Kanarienvögel
(prämiirtcr Stamm, Nachzucht)
Hahne von 7—20 M. Pr. St . z.
verk. Steingasse 20 und Römer-
berg 7, Laden._ 5051*I  fast neuer Kinderwagen b., . verk. Hochstätte 12/14,
Mausardwohnungl. 5064*

in fast neuer Frack billig zu
verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

in wenig getr. Herrn-Paletot,
mittlere Figur, billig zu ver-

kausen Wellritzstr. 43, 3. 5074*

!!Achtung!!
MaSken-Anzüge werden an-

gckauft Nerostr. 35, 2, r. 507b*

Arbkitsillllhiveis
des

„Wiesbadener Heneral-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stellensuchendenaller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein tür unentgcitiiciien
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Adtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzdreher
Glaser
Schlosser
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Küferlehrling
Schlosserlchrling
Schneidcrlchrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann,
Kellner

Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Kutscher .
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Mitarbeiter

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Versichcr.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Ansangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru. sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter C. B . 159 an die Exp.
ds. Bl. 623

lifdjttgct Alhlicidcr
für dauernde Arbeit sucht
5060 Sürig , Bahnhofstraße6

Achtung ! Tüchtiger ehrlicher
Eolporteur sofort gesucht.

Neroliraße 35. 2 St . , rechts.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

SchrWtzcrlkhrliiig
gesucht. *
Zu erfragen in der Exped.

Auchbinderlehrliug geg. sof.
Kl Vergütung gesucht los . Unk,
Buchbinde>ei und Bilderrahme,i-
Geschäft, Fricdrichstr. 14. 5010*

Weibliche Personen.

Aklikils-UMmis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.StelleüYermittlüiig
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, sclbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Kücheumädch
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6-sor§f PfafF,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein jg.Mami
s.St . als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Scdanplatz 4 , Mittelb.1. St .r.

Weibliche Personen.
sucht Be-

_ »' » schästigung
im Putzen und Waschen. Näh.
Oranienstr, 38, Hth., 2 St . 5073*

Kohlen
billigster und bester HauSbrand, empfiehlt in
stets frischen Bezügen 3368

Fritz Walter,
Hirschgraben 18a, zunächst EckeRömerdergu.Wrberaasse.

Abonnements -Einladung
auf das am 1. Jan . 1898 beginnende erste Vierteljahr des‘

Casscter
Tageblatt und Anzeiger.

45 . Jahrgang.
> Dasselbe ist die älteste und Verbreiteste der in Taflel!
I erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen

Beilage „Die Plaudcrstube" herausgegeben, ein durch seinen
pikanten feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesene»
Unterhaltungsblatt, welches eine angenehme Ergänzung

i de» Hauptblattes bildet.
' Das Letztere bringt in den telegraphischen und tele- !
i phänischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mittheil. I
ungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik, welcheI
außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammenge- s
stellten Tagekgeschichteeine ausführliche und objective Be» j

j spie hung finden. Ueber die Verhandlungen des Reichs,
tags und Landtags erscheinen am Morgen nach den

! Sitzungen bereits ausführliche Berichte. Besondere Be. j
s rücksichtigung erfährt der lokale und provinzielle Theil. '

Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle
sonstigen mitlheilenswerthen Ereigniffe des täglichen Lebens

[ zur Kenntniß der Leser und des Weiteren fctjnt kleinere|
wie größere Aufsätze sür die mannigfachste Unterhaltung, j
Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten'

[ Romane und Novellen aus der Feder beliebter Autoren. I
[ — Ferner br ngt das Blatt täglich Markt- und Eours- !
i Depeschen von allen bedeute: den Handelsplätzen, Verloo- !
>snngslisten über in- und ausländischeWerthpapicre, die'
- vollständigen Ziehungslisten der königlich preuß. Elassen- j
I lotterte u. s. w. 1
^ Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober]
; einen Sommer- bezw. Winlerfahrplan in Plakatformat.
- sowie ein vollständiges Fahrplanbnw in Ta chulsorinat,
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlichj

1 geliefert.
I Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 M . 50 Pf . j
pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bc: d n nächst- j

| gelegenen Pfftanstalten zu bewirken.
- tCg-  Anzeige » finden durch das „Easseler Tagebla, -
^und Anzeiger* die gröffte Verbreitung und werdenj
[ mit nur 15 Pfg . pro Z-ile berechnet. Bei größeren
! Aufträgen oder Wiederhol,'nge„ enti r chendcr Rabatt. i

Das „Easseler Tageblatt und Anzeiger" wird täglichz
früh mit den ersten Posten versandt.

Cassel, im Dez. 1897.
Die Geschäftsstelle

des „Caffeler Tageblatt und Anzeiger."-

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst
geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur.
um dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze
Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf
jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
«Csr für nur 13  Mark d-

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

ein Porträt in Lebensgrosse
(Brustbild)

in prachtvollem, elegant.Sctiwarz-GoM-BarocMmeii
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Verwandter
oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , ein¬
zusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein
wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise
berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie,
welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem
Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherig*
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Porträt-Kunst-Anstalt
„KOSMOS“

Wien . Mariahilferstr . 116.
9̂ “  Für vorzüglichste, gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreueste Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs - und Danksaguägs"
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf . — Weihnachts -Aufträge , welche noch vor
20. Dezember bei uns einlangen , werden pünktlich vor
dem Feste effectuirt.

Hischwein
garauiirt rein, angenehm und gut bekömmlich, .

das Beste, wa» in dieser Preislage beschaffbak-
Rheinwei» pro Flasche ohne GlaS 40 *.
Rothwein „ „ „ 54sS
liefert frei Haus Wiesbaden an Private bei 13 Flaschen und#>

einzelne Flaschenä 4 Pfg. theurer. .
C. F. W. Schwanke , Versandtgeschäft, Wiesbad
Platzverkaufsstelle: LebenSmittel-Eonsumlokal, Schwalbachestraöt

gegenüber der Einser- und Platterstraße. Telephon- - — ———————- ——- —-—nTftfll1
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanß .
Emil Bommert.  Verantwortlicher Redacteur: Otto " ^
Wehren;  sür den Jnseratentheil verantwortlich: Ludw.

Sämmtlich in Wiesbäden.
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Excefsior!
Ueberall zu haben.

eine ähnliche haltbare

Nr. 292. Mittwoch
■Morsen. oez.,

[Loos d "ark-“
Loose ä 1 H

JRS  ieSba^ ener lSeneralAnzeiger.- ^ _ fO- Dezember 1897. <* ,+

' ~ 30 . 000

Gelte S.

treffen 30,000 mmm  2000 Gewinne.
Zu haben m allen Lotteriegeschäften und in den durch Loosf

3« WcilMchts-Gcschellllkil
** “mH ' " “Äftsäfts ssrsf * •

9w6te* Auswahl zu bedeutend ermäßigt-« Preisen. ^

-°7 "° “l “ w * « r»-uumch>°»»ck»,,„ ».
~ * 15 “ 17  Neugasse 17 - ^5f

««he der Marktstraste.

1260

^ I 7  Neugasse 17
nahe der MarktstraKe.==HsHag^ ^ ^ ^ ^ Hi^ arth

Zn  f estgeschenken
mp,eile « . Iw «„d bcl. iintrit
« Liste A lWi , i /k , _

Drechsler,

Kiste A zu Mk. 1©.
| 2Vi FI. Hochheimer Cabinet-Sect
l? Vi Fl. Oberingelheimer

^ Roth wein
ü 2 /i Fl. Hochheimer Riesling,

kräftiger Weisswein.

Kiste B zu Mk. 15 —.
4/2 Fl . Hochheimer Cabinet-Sect
4/* F!- Oberingelheimer Rothwein
4/j, Fl. Hochheimer Riesling
'/* Fl* Drachenblut, rother Sect
•/* Fl- Cognac.^ • «• vuyiidc«

Weitere Sortimente a Mk SO - , S 5 — & 30

Adolf Müller,
005(6) Sectkellerei und Weinhandlung.

Hochheim3. IM.

Turn -,
Spielplatz -,
Spiel - u.

Sportgerathe
jeglicher Art, als
Lawn - Tennis,

Crockets etc.
. empfiehlt in solidester

bewahrter Ausführung billigst
Wests. Turn- und Feuer-

wehrgrräthe-Fabrik
Melnr . Meyer,

20 Hagen i. W.
Ausführliche Preislisten frei.

s iWeI
Nähmaschinen

für den Hausgebrauch. Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art.
lieber 14 Millionen

fabricirt und verkauft.
^6US8l6 Lrtinllun « ^ Singer Co, zum Betriebe ihrer . . .

. *9 neutn  s -mü-en Nähmaschinen mit Electrisoher Kraft.

ist. ermöglicht̂es" ü' "erall ‘electmfgmUrn ’"i fni(fit fln bet  Maschine ersichtlich

*um ßacWu ^ Ö2ifcflB 5 ^ und Kochen.A-r koUichfte Wohlgeschmack!
seiner und ausgiebiger als Banille-Schoten, dabei aänrli-b frei „an
den nervenerregendenB-standth-ilen derselben In Acks n
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den e«nfad>to ? <»Iw*o«

^ " . Kaffee, Milch, Cacao, Punsch rc. den feinstenL̂ obn'

^miillirter ß̂cfttcittiufcr
in Streu -Büchs-n ä 50 Pf.

»..«ST£ äS, ?»ä"  ® ln»«
Zu haben in Wiesbaden bei:

A. Berlins , Drogerie.
C. Mertz.
Julius Steffelbaner
Heinrich Eifert.
Eduard Weygandt.
I . W. Weber.
Peter Quint.
Th. Hendrich. ^ iiSniEeiiit : Mat

Medicinal-Drogerie „Sani-
Wim ^ "« ^ tiusst'raße 3.Wilh. H. B,rck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs. Saalgaff. 2.«rorg MadeS.
Friedr. Groll.
Louis Schild. 54h

Dttsde«.

ognac

‘ H ">»ung geliefert und empfehlen sich als ein-Weihnachtsgaben.
cdanken ihren Weltruf der w .v; o .... .... .

SinSerCo.Alt.Ges.Mikslili!ikii,Mar!itflr. 34.
—1183  Frühere Firma: G Neidlinger.

Ia deutscher , ä Mk. 1.50 und 2 .— «er
% Flasche.

Ia französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern per Flasche
% ^k . 2 50 > 3 ‘50 » 4 . 50 , 6 .50,7 .50 bis 15 —

jiefert im Detail - Verkauf 1172

August Poths,
Liqueur-Fabrik.

V°Q 81Ch haben wiil> der lasse sich aufnehmen bei

Wilh . Menz •
**oto| Alleesaal

(Eingang durch den Balkon des Hotels .) ^ *^ 3886 3 (0
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt. *5

7V,v. „„ Bi *ligste Preise.
: 4-50 Mk„ 12 Visit 8 Mk. g Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk. .2

Grossere Bilder nach Vereinbarung . f
Sonn , und Feiertags geöffnet.

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie —

alle Reparat. an Uhren. Gold- u.
L-ilberwaaren unter Garantie -u
den allerbill. Preis. G. Spies,
uhrm., Hafnergasse 10. 1 St . 878

Haarnhrketteil,
Puppenperrücken.

werden schnell und billig anqe-fertigt 966
M. Schweibärhsr,

Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.
It« zum Waschen».Bügeln
»* wird angen, schnell

5 Damenzugstiefel Mk . 3 .—
B Herren Mk . 3 .50

-Halbschuh Mk . 2 .70
Proben tut Schaufenster ausgestellt.

Heber 900 Paar
schön und billig empfiehlt

l§ im* I*. Schneid ex*
K Michelsberg & Hoch statte
B NB. Herrenstiefel. Sohlen und FleckM L 50

L  Samen „ „ „ „ Mk. 2 .—Bedienung «ofort und gut . -qpM
gS?gg5g5Wg5 ?«;?»;?i;asa53 ^ i;?i;g5a 5g5 gg? ^, CTga<

Z r Weihnachtszeit
litäten: Siimtnirfc

in SnT/ ! Sve«alitäte„ : Lchmuck. ' und Lederwaarcn
Erinnerung. und bllligsten Preisen in empfehlend:

m bist, besorgt. Lehrst?. 12, 'l @t! INB. Alle übr-n,n wTm  Wilhelmstraße 82.
MUC uvr.gen fUtifrl sind cm Ausverkauf auSgefetzt.



Wiesbadener GeneralanzeigerMittwoch

Zu Weihnachts-Geslhenke
tgösT sich eignend

_ ~  Warm gefütterte « « ■.Wik. , _ JÄk. « .-

Schirm -Fabrik , Langgasse 8,
empfiehlt seine grosse Auswahl, nur
1213 eigenes Fabrikat*

in allen Größen und den neuesten Farben

Mk. « LMk 6. SM Mk. 6.
Ferner eine große\ _ Parthie sehr guter

in allen Längen nnd Weiten , modernste Dessins

Mb.4 - aMk.4 u.StMMk.4,
Gebrüder Süss,

am Kranzplatz.

15. Dezember 1897. Nr. 292.

Billiger als sonst
kauft man Ia Qualitäten

Wiitllschilhe ii. Stiefel
Pfälzer Schuhlager,

D ^ - 2 « Michelsberg » « "W
Vbenio lanae und halblange Arbeiter-Schastenstiefel, Arbeiterschuhe,

Herren-Schnür - und Zugstiesel, Damen-Knopf-, Schnür - und Zugstiesel, von
85, !!« ei« « artbie feiner Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preis-

Auswahl . .

I»«>ldleitt-Kme»>3ii«Ml »i ein» Stil, Kmmm.
per Paar M . 12.50.

Pfälzer Schublager
J. Corvers,

30 Michelsberg 30
98 Tis-ä-yis dem Königlichen Polizei Revier.

Juwelier,

iMMe 50 m Kraizsli

Karl Schipper,
Mani/ionh und Stthlaswin-Holst. Hofphotoaraph,

Neubau,
empfiehlt zu

Weibnacbts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Borben

S14 I
»M 1:

bmuchl
Dir ba:
berartic
sichtig

uolirtc
thür.

mit3 §
rliMtc
kxnsolch

Toi
Äßbau^

Juwelen,
Gold- und Silherwaaren.

iu

b
itl

Gengo

- Rh1Vnä 'r .“ l . i SCh '* SWälr ' Bhein PÄ a. Pi :’3 . . ■
” ' preisgekrönt : Brüssel 1891, » nggedurg 1893, e «rii<» nn 189t , ,
vielfach ausgezeichnet von hohen 1 urstlichkeiten,— , ,_ „ Telephon No . 48 ».

empfiohlt^ ein Atelier zu photographischen ^ fnahmcnuml Arbeiten ^̂ aller
Art . Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausfuhrun . P, d
Kinder-Aufnahmen und Vergrößerungen von Photographien auf glanzenden

und matten Papieren . . . . . . . _ '
Aufträge für* Weihnachten werden recht frühzeitigerbeten.

Alle Aufträge werden Im eigene*
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Allerbilliflste Pr«'188'Reellste Bedienung

25 Jahre Garantie

Weihnachten 1897.
Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle

der verehrlichen Geschäftswelt die

‘ftlassentiertfieilung "3
von

<£^ 7ß/eifinachtsbei(agen

leiste 8. rch
nicht

allein für
die von

mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tasten-

federn, sondern anch für die
ebenfalls vatentamtlich einge¬
tragenen Bast - u . LnftklapP - w
federn meiner Eoncert Zug
Harmonikas. Rein abgeftrmmte
»rachtwerke, SS cm hoch ffl»

allerbesten und den meiste»
Stimmen , 10 Tasten . 2 Baffen,
«teiligen starken Dovpelbalgen
mit Eckenschonernund Zuhältern
vielen Nickelbeschlagen. orgel

durch Beilegen hei Zeitungen und Vertheilnng in Stadt und Land.
Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin

ich in der Lage , täglich 200,000 Exemplare zu liefern , welche
ich je nach Papiergrösse mit 1. 50 Mark bia 3 Mar
pro Tausend berechnen werde.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiprs“,
Emil Bommort.

Comptoir : Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

>♦ © ♦ © ♦ © ♦ !© © :♦©

Accord
Zithern
mitSManu

_ _ _ _ _ _ _ _ alen3 - Mk
solche mit « Manualen kosten bei
mir keine 10 bis 16 sondern bloS

Mki mit sämtlichem Zubehör.
Versandt gegen Nachnahme . ^V-r-
Pa« Vt «»«; «« »» ÄSelbfterlernfchuleund Katalog
iämtl. Mustkinstrumentegratis
Porto 80 Plg. Garantier Um
tausch gestattet , täglich viele Nach¬
bestellungen. Kleine Harmonikas
von 8 bis 4'/» Mk. liefere eben-
falls . Man kaufe nur bei der
wirklich reellen unb billigen
Harmonika - Firma allerersten

, RangeS von
»ERMANN 8EVERING
Neuenrad» 425 Wee« »len.

Wene i
Einband
fc gi
bat«, '
Wlltll!

D. R. 6 . M.
_ zwkckm. Anwendung

d. elektr. Lichtes in Schaufenstern

Schöne Lichtwirknng
bei geringer Lampe«;«

ohne Blendung des Beschauers-
Allein-Verkauf: für Wiesbaden-

Eieotrioitäts - Aotion - Geseüsli»

Zgl. L
!°>is°lchl
Ahiischk
»lle

Arider-

'«ratfe
(boloer,

%inem

Wteit.
öch

®ê tnb(n
‘ Ga
W&eit i

'®ic Nach

vorm. W. Lahmeyer & Co., ,gtlf
Installationsbureau , Wie » » 0“ lSi

Friedrichstraße 40 . m

Coftnme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an angee
fertigt. Guter Sitz »nd fauber-
Arbeit. Frau Fach, Schacht-
straß« 27,2 . St ., Lcke Rdinerberg.

> 10  Milionen lilarh IE
betragen die Gefammtgewinne der staatlich gaian̂>

Großen Geld -Lotterie
Hauptgewinne"Mark 50 « 000 , f ° $ % I

200 000 , 100 000 , 70 000 , 60 0« ° I
| Jedes zweite Loos gewinnt - 0rif,inai*

Erste Ziehung ain 10. und 11. Januar Ivb».
Loose inel. Deutscher Reichsstempel für

' M. 11.- . M. 5.50 und M. 2.75. . .
, Prospekte, au» welchen alles Nähere erstall

sende aus Wunsch im Voran« gratis.1 Wilhelm Brandes-
| 28d Braunschweig 27, Madameriwes

m

—
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BekmtmWx
Wir bringen hiermit zur Kenne»;» ...

Wiesbadener « eneral -Anreiaer.
l Täglich zwei Ausgaben.

15. Dezember 1897.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis daß"unserem
jlntrage gemäß der Name »Äaiftröl* unter Nr. 16691

79^ i? die Zeichenrolle des Kaiser!
^ aEE * ® 08ren*etd&« ""getragen und damit
iutf außer der Schutzmarke fetzt auch

Seite m

Mittags» u. Abend-Auög.

der Name

ßaijkrol

Suche « Sie eine Stellê E » verbreitetste, reichhaltigste und billigste Zeitung Baden«,
haben Sie eine Stellung vergeben,

tooHen tote ein Anwesen vor-beilbofl verkaufen oder kaufen, IgSt
so inseriren Sie in der wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren Bekanntmachungen sicher»,

„Badischen Presse"
Taglith 12 bis 32 Seiten großes Format.

gesetzlich geschützt
«erden ist.

11 lDörnen toir Ultter  Bezugnahme auf
$" d°s Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen

IT 'Irl S ™ 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens„Kaiseröl", indem
m darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
LL ? -rl-tzu»g ms-r» Recht- auf das Unuach-
slchtlgste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen , im Juni 1896. 473

Ale Mntijsltfrr,
Äw . ' S “ ' M

MiÜG-AiiSMde.-'L-'LN'
eingehenden Nachrichten und Telegramme,
Kfane 2eüartifeI«• spannend,

Adnid-Aeitn,: ßsg
"m e! -r1 Nachrichten und Depeschen. Tie
^Eadische Presse" wird an rund looa
Postanstalten taglrch zweimal versandt.
Die „Badische Presse " ist ein

IcdnAd«nr»N577,!SLrf x ^ ' - statu oas
llnterhaltungsblatt  und monatlich
zwei Dia! den „ Courier " , Allgemeiner
* "*« 8« , für Landwirthschaft, Garten-,
Obst- und Weinbau sowie „Verlosungs-Ilsten" gratis.

Gratisa. frma SÄ„f “n,a- r- " ” " zugeheude Abon-
?k." m"? ^ ^ " s/ndung der Postquittung und
la Pfg -Marke für Frankatur : 1 Roman,
1 Erzählung, 1 Eisenbahn-Ku-Sbuch, 1 färb.
Wandkalender. 1 VerloosungSkalendermit
Lerzelchnib aller gezogenen Serien.

Familienblatt, das von Alt und Jung a«
a, «.-rx cn rr~ Somilie und in keiner Wirthschast fehlen. ' ' . ' . . .

« sar -

ferner gegen Einsendung von «0 Pfg . in
Briefmarken dar intereffante in 3. Auflage
erschienene Buch „Von Karlsruhe nach
Chicago" , Schilderungen amerikanischen

Lebens. Preis für Nichtabounenten
1 M. Li) Pfg.

Probenummern gratis und franko.

Ahaamealsini«M.1.50
für 3 Monate ohne Postzustellgebühr.

gern gelesen wird und sollte in keiner

Im

NWUWWWWM'
habe ich sehr dillig chiigebra

Dlöbel:

Die

SlUllbllicktt Intllllg
lirte Spiegelschranke, Kleiderschränke. 1 Nußbaum-

, Kl«d«r- od. Weißzeugschrank, mittl. Thür Spiegel
0 Schubfächern, massiv, 1 schönes Nußbanm-Büffet,

-gante Herren, u. Damenschreibtische, Pfeilerspiegel,
^solchen, Komoden. Waschkommoden mit Marmorplatte
£,6i? 0tretto Schreibtische, Bücherschränke in Eichen und
Mßbaum, 2 sehr gute Pianinos, 1 Sekretär, 1 Kamcel-
Wngarnitur mit 2 Sessel, sehr schön, all- Sorten

'Aas , großer Posten gute 3th. Roßhaarmatratzen
, ^g begras, vollst. Betten zu allen Preisen, 2 eich^
m 'ich- Tisch' acht- u. viereckige Sophatische,
Wwche, Rauch, u. Bauerntische, schöne Berticows,
« Lorten Stuhle, Großes Lager in lack. Möbeln,

| Weiber» u. Küchenschränkeu. dgl. mehr.
Goldsaohen:

Jweu. silberne Herren- u. Damen-Uhren, Ketten,
«bander, Broschen, Ohrringe, Vorstecknadelu, sehr

I [benc  H "" n- und 4 amen-Ringc, Schnupf
EL Uubc Clgaretteii-Dosen, Tafelaufsätze. Wecker.
^Wator-Uhrenu. dgl.

Waffen:
ffi * * Levauchex. Peroussionsflinten, Flobcrts,

I °°wer, Panzer, 2 sehr gute Martini-Lchcibenbüchseu rc.
Instruments:

lZ 9ute  Pianinos , Trompeten. Posaune, Tenorhorn,
s^ yarinoulkasu. dgl.

L1s ! 6sri » a.ALLin:
Mkn-Anzüge, Kutscher- u. Bahnmäiitel. Ueberzicher
^uieniantcl, Arbciteranzügc, Hemden. Hosen, Fraucn-
IIC ^ ""s, Frauen.Hosen, -Hemden, -Unterröckc,
UPkreiuGehpelz, sehr gut u. dgl. mehr.

Cch verkaufe von jetzt bis Weihnachten für jedes
|lttt„*r rc  Gebot. Für gute solide Arbeit, bei Uhren

^wie bei Gold- und Silbersachen. für
E *. « 'ch Garantie. Lieferung frei ins Haus,

"ach Auswärts Berpackung und frei an die Bahn
Jacob Fuhr,

12 Goldgaffe 12

erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-
Blartern, der tägliche» Feuilleton-Zeitung

„Unser Hausfreund"
und dem

Illustrirten Sonntagsblatt.
Heilung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelstandes nn Saarrevier. Die große sich fort-
^ " "^ / ^ 'Oernde Auflage gestattet e», da« Blatt zuliefern zu dem aerinaen «Nv-N- B

Ztvei Mark pro Quartal.
durch die Post bezogen und abgcholt bleibt der Preis der.
'7 °' burch « r.-fbot-n zugestellt2.40 Mk. Im Vergleich

und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das
billigste Blatt im «ranzen Saarrevier.

M

. ®‘e Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche demnächst
den 138. Jahrg . beginnt, ist durchaus national und die Be-

^5 . !? lrb  w ' lterhin über alle Bewegungen auf
die soweit dieselben besondersdi« Abhulfe der Mißstande im Handel und Gewerbe an-
LEN . genau orientiert und tritt dar Blatt für ein- b-ff-r-
Gesta.tung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes

'3n 1aQ«n Ortschaften des Saargebietes besitzt die Saar-
brucker Ze-tung Corrcspondenten, und haben sich die Nach-
nchten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen gut7n
Ruf erworben. Die Romane und Novelle » , welche
zum grüßten Theil in der täglichen Feuilletonbeilaqe
„Unser Hausfreund zum Abdruck gelangen, sind stets
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnpse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge.
nchtl.chen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur ,m Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf -, Rrclamen mit 40 Pf . pro Petit,
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenstein
Wedaction unb Aerlag der

_Saarbrücker Zeitung.

Wenn Sie gern
K ! ' Wäsche„auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, darin müssen Sie beim Einkauf auSdrück-

»W . >- #“ l8n 8‘ n:
Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Lotiutrmsrlco öofgmsnll3r«totma.

^ « arantirt «nfchädtich. f

llchei«, hu « eße sir 8 W ». Km « t.
24b V, Pfnnd -Packet 15 Pfg.

Aeberall;« haben.

Wn Ag nnü pt buifcii ttnii,
kaufe in der

Consumhalle Jahnstratze2.
36  Psg.
38 ..
42
16
17
18

- Wageufabrik,
•Wai» » rr  7 * r , (kl «-gründe, 1815)

a<n* , Carmelltenftraße 12  und 14,
!t7 0rratf>°°n 30 Lmllswsgk» jkdtr Art

,, lD'e aller Sorten Pferdegeschirre,
i swH ie,,unS! billigste Preise!

Alte ^ agen in Tausch "ipU 44/150

NnHkohtengries
'fotoie alle Sorten Kohlen . Coacs

ts , Holz . Lohkuch«,, uni
Holzkohlen empfiehlt billigst

Ans ;. Hiilpp,
Hellmnndstrastc 33.

PhotographieA. Bart,
1 Musenmstraße 1.

IWF“ Photographien für Weihnachts-Geschenke
/m Interesse der AMÜhrung und Lieferung

möglichst frühzeitig zu bestellest 1041
Äpeciatität: Kink»eM .ufnahmen und Ver

Billigste Preise größerungen . Billigste Preise
A. ösrlc , Museumstraße1. Telephon 484.

Zur Schuhmacherbeöarfsartikel
“ItÄ " billigste *j2üf

bei:

. . .. ^ n *r >n  Hemmes,
Speeialität in Schuhmacher-Bedarfsartikel,

12  Hirschgraben 12. 911

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Wcmischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)Weistbrod
Kuchenmehl per Pfund
Borschnst „ , 18 Pf ., bei 5 Pfd. k
Biuth . nmehl „ „ 20 „ „ 5 „ k x<
Kaffee , rob u. gebrt. per Pfd. 70, 80 Pf ., l M.. 1.20 M..
Knclpp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei5 Pfd. k 32 P
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40. 1.60 bis M 2—
Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3
Kol «. O -Zucke- ^p» Pfd. 28 Pf. . Gries -Zucker 28 Pf ' bei
Suppe«, u Gemüseuudel» per Pfd 20. 23, 25, 27  bis 45  Pr.

u. Reis per Pfd. l4 , 15. 18, 20, 24 u. 28 Pf. ^
S «a « Ä e "" 22  Haferpflocke per Pfd 25 Pf.Grünekeru. ganzu. gemahlen, per Pid. 36 Pf. *
Marmelade u. Gele« per Pfd. 22, 24. 27 bis 40 Pf.
Kuböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn -Splrltus per Liter 35 Pf.
Amcrik . Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Bollhäring « per Stück 5 u. 6 Pf.
Gar. reines Schweineschmalz per 43 Pf., bei 5 Pfd h 40 Pf
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Ia Pfälzer Landbutter per Pfd. 1.10 M.
ta Sützrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.20 M
s°w.e all. «dri°-n nicht genannt. Colonialwaarc « , «ruorm brlllgen Preisen.(.ttNllumIlallk—«Talm8lra 88 ft2.
Unterricht
Betone », im
Gebildeter.

ln der deutschen Sprache und
Litteratur im deutschen
Aufsatz, im richtigen
Ausspreche », Lesen und

Declamieren ertheilt ein akademisch

5043 HelenetiHr . 26 .2  A.

-»1. 1 Pflastersteine
3U kaufen gesucht. 107^

Hellmundstrabe 3 » . lKohlen-Tomvtoir?

1

f
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Uhrmacher

25  Kirchgasse 25
Gegründet 18 3 8.

Weihnächten 1897!
Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager

aller ArtenUhren
Wegen Aufgabe meines Ladengesohäfts unter¬

stelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

zu den billigsten Preisen unter Garantie.
^äSiSiSZSZS2SiSiSiSiSiSiE~  -

reellen Ausverkäufe

3 Christbaum Schmuck, die herrlichsten Neuheiten. '
0 „ -Lichthalter , Lametta u. f. w. !
2 Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, j
LSämmtliche Parfümerien in reichhaltiger>

Auswahl und den schönsten Fantasiepackungen
w!

empfiehlt 1229

und gebe ich sämmtliche Artikel theila zu und unter
dem Selbstkostenpreise ab.

Da es von jeher mein festes Prinzip war, keine sogenannte
Sohundwaare, sondern nur die vorzüglichsten Fabrikate
und die besten Qualitäten zu führen, so liegt es im Interesse
des kaufenden Publikums , diese

K. W. D»«b.
istnsabrik Saalpff

^ >c,ffi . ?qa»nia»5gsg5â . . |?. 5. . Ma5a5g5lsa

beste Gelegenheit zü  billigen Einkäufen Trauringe
massiv goldene , gestempelt , in allen Breite«,

zu benutzen und seinen Bedarf an soliden liotit u.

laanfaetnr,Leinen,Wäsche
nnd Weisswaaren

| Ohrringe , Armbänder , Ringe , Ketten jeder Art,
getreu- unh Damen-Remontsirs

, f unter Garantie
jempfiehlt zu allerbilligsten greifen bei reeller BedienMCarl Kohl 9

B3 Schwalbacherstratze 33,
1 12 46 (Eck- ajiautitiuällraSe)

[jifler
Omni
* V

dem e!
ihm,

Ähren

»poch
itrung
Saat

jtttr, H
itfet
Priv

iflegun
jmr, fi
m uni

bi
len, Ta
>igenL
3und
Schai
demh

kt©eifilid
lirchlich
Medizii

Mir, der
ijir, der
(ttfontn, t
1« jitgcla
m Äustrii
Wgen, n
it«su. W
ui des Gl
Wrren,
iihimgu
if> «der
nfen, an
litten wi

Prozeß!
njtn wird
tag der
!>»jeitiges
segenan,

liltifi obe:
%den L,

- Eir
(das Rie
in der l
!»edes(
B Ber

itt eines
fcj aus
ten Kc«l
«ton Sfaßf
er itebei

>MSchlaf;
13M. 6

bei mir zu decken.

Kleiderstoffe, Gerresheimer

worin ich nur nooh Restbest &nde habe , werden

# zu jedem annehmbaren Preise
©Flaschen .®

abgegeben.
Specialität : Braune  Rheinweinflaschen , Grü “*

Braune KHeinweinnasuiicu, - ,
__ Moselweinflaschen, stahlblaue
"Weinflaschen (originalfarbig)

Grosses Lager
in

Taschentüchern,Hemden, Kragen,

weinnascnen
empfiehlt In jedem Quanturn ^ rom pt̂ durcH eigene

%

-Wie
>e- Ci

.Prof, s
elix k

jntt unse
wponist
lute zu
.gewisfei
ia der
geleitete

eine
ts der

.jus,,0k!vahtte
alle

>11(1,;

Filial -Lager ►«-
der

fiemsMier eiasbüttenwerte mm.Furt-»f:
L. Bettenmayer.

Telephon No.12.
Bttreau: Rheinstrasse 21. Flaschenlager:

Manschetten und Gravatten
von den einfachsten bis zu dem feinsten Genre. :

Heinrich Leicher

de» D
.,ä und
°Ns»e (

>rtsaa
* .äU feil;
ä" Leye

sowii
Itibct"

Ŝchul

ann ;
Wer Ap-» Ora,

°»s c
«na „
»!tÖenWeihnffchts -P ^ ^ ellt ^ ., .

Cigarrenkiftchen in großer Auswahl und ver, Das
Preisen empfiehlt

R Lotteher , Alte

25 Langgasse 25
(neben dem Wiesbadener Tagblatt)

hei» F
aus
fcflo,,

»Nst

Schlachte« UlfenZum tonfjte
«je a,uötljigc « rwürre »

empfiehlt *

A . H . Lmnento *»»
15 Ellenbogengasse 15*

1182
es

Erfolg
JnteiiS
L̂ ru»;
.f an,

Rotationsdruck und Verlag: WiesdadenerJ • C
@Ml ii Sommert.  Verantwortlicher SHebanElllil ®OUini tu.
Weyren:  verantwortlich für den Jnseratcntyei.

Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr S92. Mittwoch
Mnh -iten zu erledigen und mußte deshalb der voraes-ben-
D ^Diettlbl "snfi^ ^ xfÜr  dieJanuarversammlung verschoben
bot. Dieselbe soll wieder m der Mainzer Bierhalle stattfinden.
' konnte wieder ein recht nam-

«--r ? '/rag »lS Erlös für Honig im Depot bei Herrn Kaufmann
!■ Mitglieder abgeführt werden.

Verrahrungöfristen . Mit dem 31. dieses Monats tritt
,d Dheile unseres Regierungsbezirke» die
Dkiril-Hrung. folgender Forderungen ein. Aus dem Jahre 1895

Ähren die Forderungen : I . der Fabrikunternehmer Handwerker
“"löotfifren̂ für6 fÜt  ® aaren  und Arb^ ten, sowie

- ^ Apotheken für gelieferte Arzneimittel , mit Ausnahme solcher
r sEn “Ufb^ Geschäftsbetrieb der Empfängers
I * Maaren oder Arbeit entstanden sind. 2. der Fabrikunter,

tw , Handwerker, Künstler und Kaufleute, wegen der an ihre
"M:ivat.SLu °l" unhr ® Ü^ , °Uf So^n’ 3- ber  öffentlichen

. Unb  ErziehungS -, sowie der PensionS- und
qflegungs.Aiistalten aller Art , beziehungsweise deren Unter.

si f“ c Unterhalt , Unterricht und Erziehung, 4. der öffent-
m  K tDeI5 t ni^ ‘ Hauslehrer sind, hin

, 5' der Fabrikarbeiter , HandwerkSqe-
«i, Dagüihner und der anderen Handarbeiter , wegen rück

ff . f 'unb0&t « lbe.* 3 ^ r -' “ -SUnor Schiffer, hinsichtlich itS  Fuhr
i JFrachtgeldes,  sowie ihre Auslagen , 7. der Gast.. Sveife-
: i «qMahnung,  Getränke und Beköstigung.

»k"k iem Jahre 1893 verfahren die Forderungen : 1. der Kirchen.
onfctren Kirchenbeamten, wegen der Gebühren

"Mch ° Handlungen , 2. der Civilstandsbeamten . der Anwälte,
i Medizinalpersonen einschl. der Thierärzte , der Hebammen, der
kt! in  d » GenchtSvoll

98le8babenet  Generak -Anzetger.
/» erden schon von jetzt ab Billetbestellungeu an d .r^ KÄseH7
gegengenommen. "

-- - Eine verheißungsvolle Nachricht  für d-u ge.
fammten Weinbau kommt aus Paris . In der dortigen Akademie
der Wissenschaften theilte DuboiS mit, daß er einen Mikroorgani «.
mur gefunden habe, der auf verschiedene Milbenarten und be.
sonders -uf die berüchtigte R -blauS tädtlich wirke. Der prakttsche
Nutzen dieser Entdeckung bleibt natürlich abzuwarten , jedenfalls
kann er höchst bedeutsam werden.

18- Deztwvtt 1897. Seite S:

□ Strafkammer -Sitzung vom 18 . Dezember
(Schluß .)
n Thürhm $ verschloffenen Lhüren wurde verhandelt gegen

oh?., -«1 2 °Lte” ' »erheiratheten Glasermeister Franz S . anS
tri ?. 0'«? ' 3? t,erH tfn  Verbrechens aus § 176 Abs 3 R .-St >G -B.

GefängmH verurcheitt" ^ " " °' ^ " b° M  JU 6 2Ö0̂ n
Diebspaar . Die Schloffergesellen Anton Qu . aus

OckerSheiin und Jacob K. aus München stnd' wegen gemeinschaftlich
ndm' n vom 15. März bis 21. Juni er. im Complott verübter
oder versuchter LmbruchSdiebstäble zur Rechenschaft gezoaen ferner

tmt8  2 °«baufsehers sowie wegen WiderstandS-
balen^ 3 "«n 0u ‘ S-ff-ht die fämmtlichen Straf,

lhalen zu. Wie er erzählt, war er vollständig mittellos als er I •" » " •
tn Sranffutt nach angeweldeten Vakanzen fragte . Sein I ?^ w

Uiiglucksstern führte ihn dabei dem zweiten Angeklagten zu welcherI ^weifen,
r ' der Mort°s» ei'̂ " ^.^ ^ ^ '"^ r,wi - ,-p°nen, ver Genchtsvoll . «gleich ihm vollständig abgerissen war und sich daher alei'cb bereitI

* m mm

= Hachenburg , 13. Dez. Eine angenehme Ueber-
rafchung  wurde kürzlich den Bürgern der kleinen Dorfgemeinde
Gehlert  zu Theil, indem ihnen bei der einberufenen Gemeinde-
Versammlung eröffnet wurde, daß der Gemeinderath beschlossen
habe, jedem OrtSbürger aus der Gemeindekaffe — 30 Mark —
auSzahlen zu lassen. Gewiß ein annehmbares Weihnachtsgeschenk.

. — Kassel , 13. Dez. Wegen der Eisenbahnunglücks
bei Kirch - Ditmold  am 11. Juli faßen heute der StationSdiätar
Senn heim  und der Telegraphist Renter  auf der Anklagebank.
Sennheim wurde zu einem Jahr und Renter zu 6 Wochen Ge.
fangmß verurtheilt.

- Marburg , 13. Dez. Der Kaiser  beauftragt « den kom-
mandircnden General des 11. Armeekorps v. W : t t i ch mit seiner
Vertretung bei dem Empfange der italienischen Herren , die dem
11 Jägerbataillon  ein Gegengeschenk der Königin  Marg.
h u e r i t a überreichen.

* b?ordenftadt , 13. Dezember. Da « Ergebnis der Meh-
zShluiig ist hier Folgender : Zahl der Gehöfte 169. Zahl der Ge-
Höfte mit Viehbestand 158, Pferde 113, Rindvieh 654 . Schafe 8,
Schweine 470 , Ziegen 123, Gänse 31k, Enten 23. Hühner 2468'
_ nd Nanrod . 13. Dezember. Nächsten Mittwoch feiert Herr
Förster Jlgen  hier dar 50 . jährige Iubil « um  al » Obst.
baum-Zuchter. Line große Anzahl seiner auswärtigen Freunde
und Gönner werden eintreffen, um sich an der Feier , an die sich
ein Festessen anschließt, zu betheiligen. Trotz seines hohen Alters
fff H^ r Ken heute noch körperlich und geistig frisch, wa, seine
fast allwöchentlich tut landw. Wanderkastno »gehaltenen Vorlröge

^Gewerbe machen, der Zeugen und Sachver
’SV ms  ^ onorart , Gebühren und Auslagen , 3. der
W'rthschaftSbeamtcn. der Hauslehrer , der Handlungsgehilfen
G-find-S, °n Gehalt . Lohn und anderen B -züg-n/s der

men, wegen des Lehrgeldes, 5. Forderungen für Pflege
! ^ .? "^ E^ bff' gung von Seiten solcher Personen , di- nicht

b gf be;fett,tr‘&' ffnd, 6. Forderungen von bedungenen
\ u" b Pachtgeldern. Alimenten, Renten und allen

?LS » Ceifiungen, 7. Forderungen auf Ersatz° Prozeßkostenvon den dazu verpflichteten Gegnern Unr. r-
!»nü T* 6 ®f d ' rjäbrung durch Erhebung der Klage, d. h Zu-
JÜ5 ftr“9'1rf,rtfi .V-^ m-ldung zum Concurse und durch
hatnantiten^s>rü, , ®Iau6l9ft  angenommenes Anerkenntniß
Wgenannten Anerkennungsvertrag . Ein gewöhnliches Auer.

den vluk' dagegen  nicht die Wir
' ' ns- L b Verjährung zu unterbrechen.

" ' esenspielzeug . Allgemeine Bewunderung er-
hn  bef '& S ' “ 9 Sat0KffcI)' welches in dem Schau-' a ber Wiesbadener Cartonnage -Fabrik ausgestellt von dem

K Verhaftet (S. 0lL U1̂ öf' r) »ngefertigt worden ist.

Geld hatten sie nicht, um sich' ein Nachtlager zu ^ver -[

sich zunächst.' was" sie' zur FristÜna chre7 L̂ bens' b^ nie . n^ ^ ' ^ I » ** « » , 14 . Dkz . D - r Kaiser  trifft
Betteln . Das scheint jedoch kein Einträgliches Geschäft für I Bestimmungen zufolge schon heute Nachmittag in
wesen zusem . Bald begannen ihre Kleid» , welche sie Tag und
M nicht vom Leibe bekamen, d'efekt'^ u we'rden.̂ Br °7 und' «" "-
d,nn ? mehr so recht munden , und sie sind
dann dazu ubcrgegangen, nächtlicherweile in Häuser Hütten rc
einzubrechen, zunächst nur um Lebensmittel und Kleider zu stehlen'
doch verschmähten sie dabei auch andere Gegenstände nicht" welche

ein.

&  Berlin , 14. Dez. Für die Deutschen
^ " Oesterreich  fanden gestern 2 Kundgebungen
statt . Die eine erfolgte in einer vom Verein deutscher
Studenten einberufenen unb von über 1000 Personenft«* * u , uuw « wcgcnfianoe nlcyt, welcheI , - V . . ***' ^ wv Perivnrn

waren zu d» Stt7ftan mer"V°rb°nd1unä . ^ « undzwanzig Zeugen besuchten Versammlung , welche nach mehreren Referaten
5 Uhr «̂ ga" g« w"u7th"7verhäng " e^über^Q »l^ 2̂ "Jabre "4  I ^ in Oesterreich beschloß , an alle
G-fangniß unter Aufrechnung von 4 Monaten Untersüchu^ rhaft in Oesterreich Sympathtetelegramme
Uber K. 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus nebst 5jährigem Verlust^der ! s? sönden . — Eine zweite Protestoersammlung gegenbürgerlichen Ehrenrechte.

i «et

!£ . «,L btm  ftaube gemacht. Dem Gastwirth nebst einen,
i, n « . 0sIans eä  9 ‘fifrn Morgen , den Flüchtigen auf
T h f ' L" beAn Wartesaal 3. Klasse schlafe,\b anzutreffen
L nJif  b -m Ofen saß und durch die Polizei unsanft aus
nm 'uJ' mdt  u !lb. "haftet wurde. Die fehlende Summe

M.  hatte er noch IN feinem Besitze.

Aus der Umgegend.
st Biebrich , 13. Dez. Der Rhein  ist von Samstaa auf

mird° WT rfC ^ - m 9 ' ffwS' " - V°m Oberrbein und Neckar
Ä . . Ü.' L & ' i! 1" 31! gemeldet. Infolge dieses WasserstandesS » der Nacht auf Montag hatte sich der ist die'°oön-, 9enieIbet- Infolge dieses Wasserstandes " " savtt

-me- hiesigen Gasthauses unter Mitnahme des vereinnahmten DüsseldoÄ - -aA TOItber er5ffnet  * u betrachten ; die Köln- 1 ^ . . . -

„a“be. . -̂ -mGastwirth nebst einem | Fahren L 6 affi Ser * «  5 ^ ‘ ^ b ‘ b - d - nkliche
ausgenommen. - Dem Fuhrunter . > GShrung  untersagte die Negierung die Abhaltung

Unterdrückung der Deutschen in Oesterreich und gegen die
neuesten Ausschreitungen deS tschechischen Pöbels hatte
der . Germanische Volksbund " veranstaltet . Hier sprach
Reichstagsabgeorbneter Professor Förster und erntet«
großen Beifall . Eine im Sinne seiner Ausführungen
verfaßte Resolution gelangte schließlich zur Annahme.

^ Budapest , 14 . Dez . Mtt Rückstcht auf dt«

IMff, KM uni Meitfchust.
Königliche Schauspiele.

A l e z b a d e n , 14. Dez. In dem gestrigen III . S y m
u -Concerte  unter Leitung der Kgl. Capellmeiters

i'Stlir© 2 " ’VL ' h-1 unb unter  Mitwirkung des Herrn
M i x Kraus (Bariton ), Kammersänger ans Wien , führteUni er fr mphdm  ♦ nr_ «tv -n ... « ^

m . co V u« m« uiininrn . — Myruntkr-
Nehmer Peter Bohrmann wurde in der letzten Nacht ein noch aam k - . - - - » —
neuer Karten aus einem Unterstände gestohlen. Man glanN daß P 8 ®2 eßebin  einberufenen F k l d a kbeit kk - C  0 N'
Der Darren nact) ^ 010̂ »(^ 0^ 1 morbtn ' 9 !gresfeS,  auch der von den Sozialdemokraten nach

.itz-mi». » MM « « °« d°
Baden , die ihr unebe ,-be« Kind d. i . t »revvtrn.

unfertr neuen, jungen Capellmeister, Herr Leop . Stolz,  i eUVund " ^ ^" ' -» " ' Artikel bot sehr viel des Inter-
” p'n . Sie unter feiner persönlichen Leitung gespielie jeder Zuhörer mit der größten Auf-

Calderon S „Das Leben ein Traum » zeugte von k Ä ° N ' Da wir be, e,„tretenden Krankheitsfällen nicht
' ‘ ä 3 "I gl-lch emen Thierarzt zur Stelle haben, wäre es sehr erwünscht

ÄliiplMjst— ein
>re zu

bie a[ten  Formen mit der neueren Rich
Musik in harmonischen Einklang zu bringen . Das

und gut ausgeführte Werk wurde beifällig aufyc.
M Z J! Dnbm  ? l3enart  d -s Componisten ließ sich indessen

EUS demselben erkennen. Der Solist des Abends , Herr
genießt als Liederfänger einen vorzüglichen Ruf

ns . » " A gestern, wie früher , als solcher. Sein svin-
b(„ T rbt "«8 »'ch ' sehr großes Organ , dessen Klangfarbe
° Baß-Charakter trägt , weiß der Künstler mit Ge
-ils-re Ä " schick zu behandeln . doch kokettirt
oncrtfnn?Efü? •̂ *u ff a^s lt!,t btm  P> a"o und Pianissimo . Für

? sch-wt UNS eme kräftigere freiere Tougabe er-
r o' Er  hatte zum Vortrage Lieder von Schubert:
> k̂ r. „Der Tod und das Mädchen» und „Der

Wbr » ° ^ °" -F ^ mann: „Frühlings . Ankunft ". „Der
" i J?i!sh®'e Meerfee und „Ihre Stimme » und als Zu-

^ußbaum des letzteren Lomponisten gewählt. In dem
^ ^ Icbc  lraten die Kontraste zu wenig her-

kam dagegen der „Schatzgräber » von
~ tun0,  wie überhaupt die Lieder des Letzteren

ijr ", Empsinden des Sängers näher zu liegen schienen
laus folgte jeder VortragSnummer.

-n- f!°storwerken wurden noch „Vitava “ (Die Moldau)
Ü tl„ ,°kr symphonischen Dichtung „Mein Vaterland » von

Und die III ^ Symphonie (erotoa ) „Ils -clur » von

?° b7 ' ihr unehelicher Kind" bei der Geburt erstickt und den
L-ichnam spater verbrannt hat, wegen KindesmordS  unter
G"fängniß ."" "" ^ b^ Umstande zu zwei Jahren und zwei Monaten

^ 13-„ Bei  der am Samstag Abend abgehaltenen
^rs a-nm-ung des Raiffeisen 'scheu Spar , und D ar"
lehenkassenverernS  hrelt Herr Bürgermeister V e n i n o

1,1 Tagesordnung erledigt, eine Vorlesung aus dem
AmtSblatte , betr. dar bei dem Rindvieh so häufig vorkommende
Milch- oder Kalberfieber. Der betr. Artikel bot sehr viel deS Inter

ilt fcor. J .®IE etfiere  Komposition ist hier schon
2 ' , , worden und hat stets begeisterte Aufnahme

Unsh.; sarbenprächtige, musikalisch-charakteristische Bild,
„hwffche Tonschöpfer in diefem Satze von dem

4 o„s s°' " ^ HeimathlandeS liefert, wird stets seiner
«, ' ut  Naturschilderungen empfängliches Publikum
ni,b r?r abn  wenn die Ausführung eine», solch' fciti-
«nv n Dirigenten , wie wir ih» in Herrn

besitzen, und einem tüchtigen Orchester, wie
de« f HoftheaterS, anvertraut ist. Wie diesem Satze
lviibt. . 9^ be! ■ aIIen  Theilen dicht besetzten Hauser

‘°oie liIen - btf beiden genannten Faktoren auch mit der
' Aavn ' ' b' Ê ersten, reifen und vollständig selbst-

W, "" -öthat unserer Beethoven durchschlagenden Erfolg
^eder Satz wurde stürmtsch applaudirt . 3 . L

^l»d

^rs ^i7 'xb ° " ^ ^ E° ber . Der außerordentliche durch.
Men '» .«» G . Hirschfeld 's  Schau,piet „Die Mütter»
W A-nx'Aufführung wiederum durch das vorzügliche En.fihp» . " viuu ; vas vorzugua)e u:n

'lb- a.» '̂ b-aterS davontrugen , hat die Direktion vera».
^ehen , nnerstag statt „Die Logenbrüder» nochmals

lassen. Für die Prcmiöre „Eine tolle Nacht"

---- - izrs:
- °ö7l n b.t.r , an' 1- Dez. vorgenommenen Vieh,

i x ? ben hiesigen landwirthfchaftlichen Verhältnissen
3enn 9er- Den Hauptfaktor hierfür

bildet be,onderS der Umstand, daß wir hier die aus dem Biehstande
gewonnenen Produkte . >vie Milch und Butter , nicht in gewünschte!
Weise wie unsere Nachbarorten , verwerthen können. Wie manche
hiesige Hausfrau wurde gern ihren Bedarf in Epezereiwaaren bei
Wftm, Ä C,V®^ ‘ ft. be<Ien' öumal unsere Geschäftsleute ebenso
!mÜ7 3x ° bm. f! nb> 1Ult  auswärtige , wenn sie nur hier am
Platze die Butter verwerthen könnte. So werden aber Tausende
von Mark das Jahr hindurch nach auswärts geschleppt, die auch
m unseren. Orte u,»gesetzt werden könnten. ^

er , Dez. Am Sonntag Abend geriethen in einer
Wirthschati ztvei junge Leute in Streit , wobei der Sohn des Land
wuthr Peter Kopp lebensgefährlich verletzt wurde. An dem Auf¬
kommen des Schwerverletzten wird gezweiselt

«Flörsheim a. M .. 13. Dez. Die Biehzählunq
AZA if efultflt  ergeben : Viehbesitzende Haushaltungen
tni'  E erbe  R ' Ndvieb 376 , Schafe 6. Schweine 422 , Ziegen
507 , Ganse 49d4 , Enten 184 und Hühner 2789 . ° 3

St . Jr ^nkfttrt , 13. Dez. Der Großherzog von
Luxemburg,  die Erbgroßherzogin von Baden und der Erd-
großherzog von Luxemburg sind zu kurzem Aufenthalt hier einge
ttoffen. Die Herrschaften werden heute Abend mit Hofstaat den
Circus Schumann  besuchen, um sich die neue Wasser-Panto-
»iime anzusehc», ES findet die,erbalb Galavorstellung statt.

j Dlez . 13. Dez. Jusolge der heftigen Regengüsse der letzten
-Lage ist die Lahn  von Samstag b,S heute von 2,02 auf 3 28 m
gestiegen und theilweise aus d e n U f e r n g e t r e t e »
« -1  Niederlahnstein , 13. Dez. J „ der letzten Sitzung der
Bezirkseise,ibahnraihs wurde beschlossen, den Zug 241 (im Som
mcrfahrplan ). der 10 Uhr Abends von Codlenz nach E.nS akgeht

ten lpaler zu legen, damit in Niederlahnstein noch der
Anschluß mit Zug 137 aus Wiesbaden—Frankfurt aufge,ioiiin,en
werden kann. (Zuganschluß von Oderlahnstein durch Zua 210 an
Schnellzug 115 nach Köln 3 Uhr Nachmittags ist ebenfalls für de»
Sommersahrplau vorgesehen.) 1 1 "
, X >Vom Westerwald . 12. Dez. Gestern wurden dem
seitherigen Bürgermeister Wehler in Westernohe die Aktenschränke
aus dein Hause genommen und in die Wohnung des BürqerineiNer.
llellvertreterS Weimer übergeführt . Die Ueberführung nahm Herr
Rechnungssteller Becker aus Wallmerod auf Anordnung des Kgl.
LandrathsamteS in Westerburg vor. Herr Bürgermeister Wehler

rEe -cher Nachlässigketlen und Unregelmäßigkeiten im
Dunste schlUd!« gemacht haben. Auch die Posthilfsstelle wurde ihm,
dem «Rh . K.» zufolge, entzogen.

j*j  Parks , 14. Dez. In ber Panama.
** rf u # u n g 3 T o m m t f f l o n erhoben mehrere

Mitglieder heftigen Protest gegen die vorzeitige Ver¬
öffentlichung des Berichtes deS Abgeordneten Rouanet.
Der Vorschlag , eine Untersuchung hierüber einzuleiten»
wurde - mit 12  gegen 11 Stimmen verworfen . Es wurde
beschlossen , sämmtliche Personen , welche im Bericht ge¬
nannt worden sind , auf ihr Verlangen zu verhören.

Rom , 14. T ez. Trotz der offiziösen Meldungen,
welche den Mißerfolg der Neubildung des Cabinet » be¬
stätigen , haben Rudini und Zanardelli , wie in Kammer¬
kreisen verlautet , die Unterhandlungen für die Bildung
des neuen Cabinets wieder angeknüpft.

Madrid , 14. Dez. General
gest -rn feine Wohnung nicht verlassen,
mehrere conservative Abgeordnete . Heute
der Königin -Regentin empfangen werden,
der Reformpartei auf Cuba wollen , sobald die Cortes
zusammeng -treten sind , den Antrag stellen , General Weyler
wegen der Verwaltung auf Cuba in den Anklagezustand
zu versehen.

, London , 14. Dez. WieausPortau Prince
gemeldet wird , ist das neue Ministerium von Haiti be¬
reits gebildet.

äh Madrid . 14 . Dez . GeneralWeyler ' s
Auftreten  hat einen revolutionären Charakter . In
!iner Banketrede griff der General die Königin -Regentin
)emg an . Die Lage läßt ein Pronunciamento für un¬

vermeidlich erscheinen . Der Ministerrath beschloß , ener-
fische Maßregeln gegen das Vorgehen Weyler ' s zu ergreifen.

Weyler hat
Er empfing

wird er von
Die Anhänger

Tageskalendev.
Dienstag , de« 14 . Dezember 1897.

CnrhauS . Nachm. 4 u. 8 Abds. Uhr: Concerte.
König ». Schauspiele . Abds. 7 Uhr: „Hans Huckebein"
Residenz Theater . Abends7 Uhr: „Wohlthätiae Nirau'-n"
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstelluna
Reichshallen -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellüna
WreSbadener Kunftfäle , Luist-nstr. 9. Tägl. geöff. v. 9—6 Ubr
Volkslefchalle , Echwalbachcrstr. 17. Abends von 6—9'/. Uhr

für Jedermann -öffnet. * v
Turn Klereitt 6 10 Uhr: Turnen activer Turner u Jöalinae
Turn -Gefellfchaft . Abends8- 10 Uhr: Riege.,turnen *̂ 9
MSuner -Turnverem . Abds. 8>/. UHr: Riegenturnen der aktiven
a -t. ■rl 'ST 'l  ff Sbllltiige. Rach demselben: Allgemeiner Singabend

* * -

Z ' Ng- » . FeM -Club Germania . Abends 8 ' /, Uhr : Ui' una
^ ^ i" ij^ ^ ^ vivvvHy . ^J1»»K»»

l " » gcrMä » „ er . Abds . 8-/. Ühr : B .Hsp^
Evang . Arbeitervereln . Abds. 9 Uhr : Mitglieder -Bers . ^
Männergefang -Brrein Concordia . Abdr . 9 Uhr : Probe.

f
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®rf/f 4. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger HS. Dezember 1897. Nr . 3S2.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 15 . Dezember 1887.

264 . Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement A.
Große Ouvertüre (Nr . 3) in 0 -dur zur Oper »Leonore

von L. van Beethoven.

F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschk«.

Musik von L. van Beethoven,
Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Don Fernand », Minister . . . .
Don Piaarro , Gouverneur einer Staat ».

Gefängnisses . . . . .
Florestau ein Gefangener . . . .
Leonor -, feine Gemahlin , unter dem Ramrn

Fidelio

Herr Ruffeni.

Herr Müller.
Herr Krauß,

Rocco , Kerkermeister ,
Marcelline , seine Tochter .
Jaquino . Pförtner .
Ein Hauptmanu

Zweier } Staatsgefangener
Staatsgefangene.

Frau Reuß -Belce.
. . . Herr Schwegler.
. . . Frl . Groß.
. . . Herr Patek.
. . . Herr Berg.
. . , Herr Schmidt.

. Herr Basil.
Offiziere . Wache. Volk.

Für Hausfrauen empfehle als praktische Geschenke:“ “ „ _ _ ,.„x O «Hlaifegtiuhe . orofee Auswahl nur besterr ill * NallSlXaUtJU ■omuicuic « w f 1 - - --
-Sckürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche . grK Auswahl nur bester Waare.

Gummi -Deck̂ n^ -Schürzen ^ ^ ^ ^ ^ ge« in allen möglichen QuaittRen und Pensen.

fus8-k/laitsn.

Staatsgefangene , ellfflzrerr.
Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgesangntss « emtgr

Meilen von Sevilla vor.
Nach dem 1. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9-/, Uhr.
Donnerstag , den 16. Dezember 1897.

26b . Vorstellung. — 17. Vorstellung im Abonnement 1) .
Neu einstndirt.

Dorf « nd Stadt.
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten.

Mit freier Benutzung der Auerbach'schen Erzählung : „Die Frau
Professorin " von Charlotte Birch-Pseisser.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Einf ache Preise . _

Hermann itenzel
Tapeten , Teppiche und Linoleunii

_ Marktstrast « 2 « , ( Drei Könige)
eihnachten mein großes Lager inEmpfehle zu

Tischlampen mit Majolika
Wandlampm
Hängelampen

W w

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten

Residenz-Theater.
Dienst,, , den 14. Dezember 1897.

101 . Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillet» gütttg
Zum 2 . Male:

Wohlthätige Frauen.
Mittwoch , den 15. Dezember 1897.

102. AbonnementS -Borstellung . DutzendbilletS gulng
Zum 2 . Male:

Die Baiadere.
WALHALLA-7HEA7ER

WIESBADEN.

Rur « och morgen _Slinnesj
little Allright , Floren * , Dar 6e , Jülich

Donnerstag neues Programm.
j j289 _ Die Direktion.

iReichshallen-Theater.
Letztes Auftrete«

^ de« phänomenalen Charaktcr-DarstellerS:
9r . A . Angelotl

vom..Alhambra-Theater- in London. 23
IHr. Angeloti tritt gegen 13 Uhr auf.

25i
GUrnbogengaffe 5*

Spengler und Installateur.
Badewannen ■Lager.

UU/ ff ff | inuu/iuci » uwu ^»cu|iuiiaicn

B - ckso- m-». H« . , . und Kuchen G °- Sch°„ . Bl -ch..
Lackir- und Emaillir -Waaren m nur bester Dualität Sp̂ s,unten Mittwoch»
zu den bekannt billigsten Preisen . 1 ^ 08 Samttaa 12 - 1._

Schöne 5070*

Christbäumcheii.
Dem geehrten Publikum, sowie

Kunden u. Bekannten zur Nach¬
richt, daß ich wieder mit srischen
Christbäumchen, v. nächsten Mia-
tag ab auf dem Markt sein wird!
und bitte um geneigten Zuspruch

Achtungsvoll : Hennemanii!
Christbaumkonfekt.

Kiste! ca. 400 kleinere ober 220
große Stück 2 .50 M. Nachnahme,
b. 5 Kistel freo. Paul Bcnedix,
Dres den N . 12.  24 j

HMmWIff. Meierei-Tafelbutter Vers,m
Postkisten 8 V, Pfd . Netto-Jnhck

I zu 10 .30 M . franco pr. Nach¬
nahme. — Garantie „ZuM<

I nähme". Zahlreiche Anerlen-
nungen . , ^ öd

Dampsmeierei Burg i.
I Marschen (Holstein)).

Inh . G . Ohrt.

Versteigerung
von

Möbeln, Stoffen nnd
Schuhen.

Heute Mittwoch , de« 18 . Dezember er,
Vormittags 9 ‘/ * und Nachmittags 2 Uhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags im Saale

7 Schwalbacherstratze7
folgende Sachen , als:

1 zweischläfr. Bett, 1 Küchenschrank, 1 Kleider-
schrank, 1 Schreibtisch, 2 einzelne Sopha's. cm
Divan, 2 Sessel, 1 rothe Plüsch-Garnitur. cm
Kameltaschensopha, 1 Vertikow. 1 Schreidpuit,
Auszugtisch, Stühle, Spiegel, Ueberzieher-Stoffe
und Schuhe « i 2«,i

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1Ä1Ludwig Hess , Auctionator.

200 Anzüge
u. Paletots

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenftrere 3.

_*  ■ " ■ '■■■

( ônfeet-Backen:
f Gerieben« Mandel« «nd Haselnüffe« ^ -E

Feinstes Lonfect- «nd Kuchenmehl. TP*
Rosinen , Corinthen,

Sultaninen , Citronat,
Orangeat , Citronen,
sämmtliche Gewürze,

fst. Puderzucker, Vanillin,
Ammonium , Pottasche,

Backoblaten, Rosenwaffer,
bunten Streuzucker,

garantirt reinen Bienenhonig,
garanttrt reine vanille -Ehocolade, p-rPsd. »0 u. i 00 Pfg.,

J . ilaub*
Mühlaaste 1» Ecke Häfnergaffe

•pp - ~TZ — « tittwoch und morgen Donnerstag , jedesmalHeute Morgens»>/, und Nachmittag- 2-/.Uhr
anfangend , in dem Saale zum

99 “ Rheinischen Hofe,
Ecke der Mauer , u . Neugafie:

Große

Spielwaaren -,Schuh-,Kurz-«.
Wollewaaren -Versteigerung
als : « iuder -Gartenmöbel , -Tische und -Stühle , ' ine

Parthie Puppen , Wagen und Pferde , Pferdeställe, Geduld-
Miele, Domino - und Lotto-Spiele , Caroussel», Elsen- und
Pferdebahnen , Trompeten , Kegclspiele, Dekorationsfächer,
Kinder-Puppenmöbel , Pianino , Küchenschränke. Gewürz-
schränke, ein- und zweireihigeZiehharmonika - , Toiletten-
karton». Weihnachtskerzen , Blechsptellachen, Erucifixe.
Sandtäschchen, Schulranzen und Hosenträger , 2 Damrn-
Uhren , 00 Flaschen guter Weistwein . und noch vieles
Andere, Schnür - « nd Knopfstiefel , Winterschuhe, Zug.
niefel. Ballschuhe, Pantoffel und Kinderschuhe. Hemden,
Kragen, Wolle und Spitzen, Kaputzen und alle» denkbare,
eine Parthie Bilder - und Märchenbücher, Erzählungen.

Georg Jäger , Auktionator.
Hellmundstratze 29.

NB . Alle Sachen eignen sich für Weihnachtsgeschenk « und
erfoltzt der Zuschlag aus jede - Gebot.

Killig! Mg!
200

►»n»* !L -

« . MM
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab-
zuaeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstratze:

Sjjî cn- ltnD Etistk-Wukril-
Ltkßtigemg.

Freitag , den 17 . Dezember er., Morgens
I« nnd Nachmittags 27 , Uhr anfangend.
versteigere ich in meinem Auctionslokale

28 Grabenstratzc 28
nachverzeichnete, zu

Weihnsokls-kesolienksn —~'l - -TT”
ich eignende Gegenstände, als:

Schwarze und creme Seiden Spitzen*
Gcharpes , Spitzen - Fichus , Mantillen
und Andalousen , Spitzenkragen , Boleros,
und Figaros in den neuesten Modells
«nd allen Farbe « , seidene Kopftücher
in den reizendsten Dessins . Oremburger
woll . Echarpes , gewirkte Seiden -Kops-
tücher «ndShawls , Seiden -Blousenstoff,
Cachemire Schürzen , reinseid . Herren-
«nd Damen -Taschentücher in nni gestickt
und gedruckt. Halstücher für Herren.
Damen «. Kinder , Puppeu -Decorationen
und Gebrauchs . Fächer, mit Stierge-
fechten, eine Parthie Decken nach
Gobelins Art . für Wanddecoration,
seidene Schleier , Lavalliers n. dergl . m-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will,. Helfrich,

wird dauerhaft , schnell u. billig
besorgt. F . Reitz, Mauergaffe 14,

I3 St.
kcistzcugschrank , Ah., m

aJ  tisch , Viereck, u. ovale Tijq,
Stühle , Küchenschr. bill. zu v«
Wellritzst: . 39 . Part , l. M

Sttiljlfl 16
Zimmer an 1 od. 2 Herrenb
zu verm.

MsmrgeW
persekter Salonier , flotterW «'
kann sofort, im Alt« von W*
21 Jahren , eintret-n bet

Jacob Hoch , FrA
Kreuznach . 508

Mannbeimerstraße

grostes Ktttverb .« ^
choner bronctrter ME

Nur Ueuhette«
in

flüten!
für Herren zu 1 .50 Mk. u. 2.- Mk. bis ff. Quäl .' «
Knaben zu 9V Pfg - u . 1 Mk., Kappen sür Winter . ■
und Knaben von 40 Pfg . an , Cvlindcrhute , 0°
elnqn «», Regenschirme , reichste Auswvhl sur tz°̂ ' a<,„
und Kinder von M . 1.50 bis feinst, seid., Offenbache ^
waaren , Portemonnaies . Cigarren - und Cigarre ^
Hosenträger empfiehlt

Rodert Vogeler, Wesvade»'
Ellenbogengasse 9 . J

Zahn *Atelier
Heinrich Weletta

Luisenplatz 1.
Sprechstunde von 9—6 Uhr. Unbemitt«

von 8—9 Uhr Vorm.hg

werden neu überzogen u.tpolirt,
VbNttH -V  ebenso Möbel aller Art reparirt und
polirt in und außer dem Hause. Parqnetböde « ge-
reinigt, wieder wie neu hergestellt, bei

A - DiefTenbacl ), Schreiner,
1199  Lehrstraße 2, 3 St. rechts.

1« ZMsli-asss 1« . llirvction'. Lni'. o
Aeltestes «i. jf

Specialitäten-Theater am Jf;
Tfielich Vorstellung von Künstlern nur̂ _

dapr * Anfang Abends 8  Uhr
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Bekanntmachung.
D« Glasergehülse Michael Hofmann,  geboren

«t 1. Oktober 1855 zu Bruchmühlbach(Pfalz), früher
i\et  Hellmundstraße29 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine hier wohnhaft» Familie, so daß dieselbe
vlS öffentlichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seine» jetzigen Aufent-
Mortes.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1897.
Der Magistrat, Armen-Berwaltung.

KMeMckbenerGeneral -Anzeiger

II. Andere öffentliche Krdnnntninchiigc«.
Bekanntmachung.

Das Ende dieses Jahres pachtfrei werdende fis¬
kalische Cur-Logirhaus „Zu den 4 Thürmen" in Bad
lkms soll mit den dazu gehörigen Gartenanlagen zur
olderweiten Verpachtung auf die zwölf Jahre vom
LJanuar 1898 bis Ende 1909 öffentlich aus-
geboten werden.

Hierzu steht Termin an auf Dienstag , den
»8. Dezember 1897 , Vormittags 12 Uhr,
in unserem Sitzungszimmer Bahnhofstraße 15 hier vor
mserem Commiffarius, Geh. Regierungsrarh Westphalen.

Der gegenwärtige jährliche Pachtzins beträgt
«302 Mk. 18 Pfg.

Die Pachtbedingungcn können während der Ge-
schiiftsstunden in unserer Domänen-Registratur. Bahn-
Maße 15, Zimmer Nr. 14, sowie in dem Geschäfts-
,immer der Königlichen Badeverwaltungzu Ems ein-
«isehen werden. Auf Wunsch werden auch Abschriften
da Bedingungen von uns und der genannten Bade-
»waltung gegen Erstattung der Schreibgebühren
»lheilt.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Königliche Regierung.

Abth. für direkte Steuern, Domänen und Forsten B.
>243 v. Aweyden.

Bekanntmachung.
. .Mittwoch den 15 . Dezember er.. Mittags

1« Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 6 Waschkommodenund 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatten, 1 Spiegel-, 1 Muster,
waaren- und 7 Kleiderschränke, 2 Büffets, ein
Bertikow, 2 Trümeaux, 10 Kommoden, 1 Console,
10 Sopha's, 1 Chaiselongue, 6 Seffel, 1 Aus¬
zieh- und 2 viereckige Tische, 2 Teppiche, 16 Bd.
Meyer's Conversations-Lexikon. 1 Nähmaschine,
3 Negulateure, 1 Ofenschirm, 4 Spiegel, 4 Bil¬
der, 1 Theke, 3 Ladenschränke, 1 Eiskasten, ein
Gestell mit 4 Kannen, 1 Brodreal, l Kuh,

| 1 kleiner Schooßhund,
ferner: 1 Kleiderschrank . 5 Uhrketten , zwölf

Damenmedaillon 's , 12  Emaillebroschen,
60 Borstecknadel« u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1897.

1^97 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

15. Dezember 1897

Spielwaaren-
UersteigerungL

Mittwoch , den! 5 . Dezember er., Morgens
9Vz und Nachmittags 2 1/i Uhr anfangend, oer,
steigere ich in meinem Auctionslokale,

38 Grabeustratze 38,
Spielwaaren aller Art , Puppe » «nb
Puppenwagen , Luxus - und Gebranchs-
gegeustände aller Art , Schmncksache«,
gold . Herren - und Damen Uhren , Holz-
und Korbwaaren u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände eigne » fich zn

Weihnachts-Geschenken.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . Dezember d.J ., Mittags

1« Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13dahier:
2 Betten, 1 Garnitur, 2 Sophas, 6 Seffel,
1 Divan, 1 Chaiselongue, 1 Büffet, 1 Verticow,
1 Secretair, 1 Schreibtisch, 2 Consols, 4 Kom¬
moden, 3 Kleiderschränke, 1 Uhr, 2 Spiegel,
6 Bilder, 1 Teppich, 1 Waschkommode, 1 Pianino,
1 Ladentheke, 1 groß. Real, 1 Ladenschrank mit
Aufsatz, 24 Kistchen Cigarren, 41 eich. Diehle,
1 Faß Weißwein, 9 Stücke Anzugstoffu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1897.

1296 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Wim . HeUrich,
1279_Auktionator 8t Taxator

Damen-Confections
Versteigerung.

Wegen demnächstiger Aufgabe eines
Confectionsgeschäfts versteigere ich zufolge Auf.
trags nächsten Donnerstag , de« IS . Dezbr . er .,
Vormittags 9V- und Nachmittags » /> Uh-
anfangend, in meinem Auctionslokale

28  Grabenftraße 28
Die am 2. Januar 1898 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschreibungen der Naffauischen Landesbankj
werden vom lo . d Mts . ab bei unserer Hauptkaffe
d-hier eingelöst.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Direction der Nass. Landesbank.

Reusch.

Coneurs-

Bekanntmachung.

Ausverkauf.
Billige Mkihulhlszkspitem Mm

Michelsberg 4l
, Mittwoch , den 15 . Dezember , Bormittags
8V*Uhr ansangend, werden in dem Saalbau zu den

Nrei Kaisern,

Die noch vorhandenen Waaren(Kleiderstoffe,Damen--
und Kinderwäsche, Leinen rc.) werden zu jedem annehm¬
baren Preise verkauft, da der Laden nach Weihnachten
unbedingt geräumt werden muß.

>1285 Der gerichtlich
bestellte Concursverwalter.

ea. 180 bessere, zum Theil sehr elegante
Winter -Jaqnets in alle « Größen und
Weiten , sämmtlich von dieser Saison,
ferner Capes , Krage «, Regenmäntel,
Räder u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Auf diese günstige Gelegenheit , moderne

Confeetions -Gegenstände billig z« erstehen,
mache ich besonders aufmerksam, da fich solchettofäisulidt ru

Weihnachts-Geschenken
eignen. 1284

Will ». Helfrich,
Auctionator und Taxator.

Stiftstratze No . I dahier:

sek

ff

4 vollst. Muschelbetten , I Spiegelschrank,
I Bücherschrank. I Plnschgarnitur , ein- u.
Meith. Kleiderschräuke , Kameeltaschen-
Divans , ovaleu. viereckige Tische, Stühle,
Kommoden, Vertieows , Sophas . Schreib-
lischr, Teppiche , Waschkommoden, Nachttische,
Spiegel,Bilder,Regulatenre ,Küchenschränke
u. -Tische, 1 Badewanne, l Singer -Räh-
«laschjne,

Jj*  sonstige zur Haushaltung gehörende Gegenstände
25 Harzer Kanarienvögel gegen Baarzahlung

"ich freiwillig versteigert.

Conrurs-Avsvrrkanf.
Infolge Concurseröffnung wird das

Km Allsvklkilüs!
ßeille Uelßeigllmg!

Kirchgasse 38
zu ermäßigten Preisen ausverkauft. 855

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter,

Alle meine Kunden » und die eS werden wollen, bekomme»

Itämmui*. Mit paarenM Emkmssiilri»

Nichtamtliche Anzeigen.
Hemde«,
Hosen,

Anzüge, Kittel,

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Schröder^
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung,
Unter Bezugnahme auf die in der heutigen Nummer!

unter Rubrik der „Amtlichen Anzeigen" stehende Ver-
steigerungsanzeige des der Frau Wittwe Heinzemann
gehörigen, an der Ecke der Stift - und Röderstraße
gelegenen vierstöckigen Wohnhauses ist noch zu bemerken:

Das Haus ist sehr solid und gut ge¬
baut und eignet sich der geräumige Eck¬
laden , der nach der Stiftstratze noch leicht

bi» Weihnacht«» !
gestrickte Weste«,

Unterhosen
u. s. w.

Skdrnihtk Waxm in großer Auswahl:
«ack-Röcke,

KutfcherMäutei
u. s. w.

^ Sormerrberg.
-Vein-Versteigerung.

»v?^ 'tag, den 17 . Dezember , Nachmittags
L ? rvmmen  durch den Unterzeichneten im Keller
^ tr  ® boIf* îer' Thalstraße 5, dreizehn Halb-
^eifer Wein im Ganzen oder getrennt zur

I . Sterne® ein Iie0t  ausschließlich in neuen Fässern,
- N«"/ Verlangen auch abgegeben werden.

^»brricht vor Versteigerung unentgeltlich
verlangen Credit- und Lagergewährung bis

^uar 1898.
Attenberg, den 10. Dezember 1897.

H Der Bürgermeister.
Scelgen.

vergrößert werden kann, vorzugsweise
^ ^ ' häft , Nb

Dameu-Costüme,
Herren-Anzüg«,

Hosen.
Gebraucht« vollständige Bette«, Roßhaar- «. SeegraS-
Matratzen, gebrauchte und neue goldene und silberne
Uhren, Ringe, Ohrringe, Armbänder ln Gold und

Silber, Brillanten rc.
zu staunend billigen Preisen bei 1990

S . Landau,
für Metzgerei , Spezereigeschäft , Nieder
läge einer Mühle ( Brot , Hülsenfrüchte
u. s. w.) sowie auch für eine Filiale
einer renonnnirten , besseren Kurz - und
Wollwaarenhandlung . 1293

31 Metzgergasse 31.

IOT
ist jedem Herrn ein willkommene»

Melhuachts-Geschenk

Einbruchdiebstahl- und
Feuer -Berfichernng.

Rührige respectable Vertreter , welche mit bessereu
Kreisen Fühlung haben, werden von einer renommirten
deutschen VerstcherungS-Actien-Gesellschaft, welche neben
der Feuerversicherung auch dir Versicherung der Einbruch-
diebstahlsbranche cultivirt. gegen hohe Bezüge gesucht.

Offerten unt. U. 1016a. d.Exped. d. Blattes. 1283

und daher auch bei Weibnachtr-Verloosungen in vereinen und
Gesellschaften gerne gesehen. 1

Größte Auswahl in allen Preislagen unter Zusicherung reeller
Bedienung in der Filiale der Cigarren -Fabrik

Tafel Maftgeflngel!
1257

Hcinr. Gerritzen,
Kirchgasse 60.

Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet,
3—4 fette Enten, 4—ü Brat-Euppenhühner, 3—4 Kapaunen,

1 Gan» und 1 kl. Geflügelä M. 5.—.
Süßrahmbutter Mk. 8—, Bienenhonig Mk. 5.—.

4»/, Pfd. Butter und 4'/, Psd. Honig beideM . v .S« .
Alle» 9 Pfd. netto, sranc« gegen Nachnahme liefert 764b

W. Wolfthal , Buczarz, 8 (Oesterreich) .



15. Dezember 1897.Wiesbadener General«AnzeigerMittwoch

DanksagungSamstag ,den 18.Dez. cv,
Abends 9 Uhr

Tagesordnung:
1. Weihnachtsleier,
2. Verschiedenes.

Der Borstand.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden unsWW
«eben Vaters, Bruders, Großvaters, Urgroßvaters und Schwiegervaters,

insbesonders der freiwilligen Feuerwehr , dem verehr !. Männer-
Gesangverein „Union " für den erhebenden Grabgesang und dem Herrn
Pfarrer Welker für seine trostreiche Grabrede sagen wir unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kiew.

empfehle:

Apparat « fßr Zimmer-Gymnastik.
Hausapotheken-Schränkchen von Holz.
Reise- und Taschen -Apotheken von Leder mit sehr

praktkohen Einrichtungen, von den einfachsten
bis feinsten Sachen.

Verbandtaschen u. Kästen von 1 M£ an.
Etuis zur Nagelpflege u. Hühneraugen-Etuis.
Zerstäuber für Parfüms und für Zimmerpflanzen,

erstere in eleganten neuen Mustern aus feinst.
Krystall etc.

Zimmer- und Fenster -Thermometer.
Thermometrograph , zeigt selbstthätig die höchsten

und niedersten Tagestemperaturen an.
Zimmer-Luftbefeuchter und Hygrometer (Feuchtig¬

keitsmesser).
Lambrecht ’s neues hygien.-meteorolog. Wetterin«

strument.
Zlmmer-Luftprflfer , Jäger ’s Räucherlampen.
Schering’s neue Formalin -Deeinfectionslampe.
Geeichts-Massageapparate und sämmtliche Artikel

für Hygiene.
Toilette -Rollen und Toilette -Artikel.

Gummischuhe, Pelz* und SchneestiefeL
Angora-Unterkleider von Patard.
Wärmedoeen mit GlOhstoffpatronen.
Gummi-Wärmflaschen.
Hosenträger in grosser Auswahl.
Neueste Gummibälle und Spielwaaren.
Betttische , Zimmer- u. Strassenfahrstühle , Trag¬

stühle, Zlmmer-Closets etc. 1257

Reizende silberversp
sponnene Neuheiten w
fache« für den

Die Dpuckepei des Wiesbadener Generalanzeigers

f-«' Nüffe. 'Perl-» L
prachtvollen Farben(1 ' ^
Baumspitze u. 1 Gr¬engel gratis) gegen Naq«

siinibacki-Alsbach

e»t«tt,r , leioht BIW»

Cä c » ®;ft1
Pnlver-

Bestellungen erbitte Wlarktstrasse 30 , Eingang Meugasse
Zu haben bei Im-

bauer . Langgass- I
den meist. Tonditoreien,
Delikatest- und Drogen^

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form. — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

A. Stoss , Taunusstr. 2
Central -Sanitäts -Magazin.

pro Stück i .TM .e Spa **

Hermanns&Froitzheim
Webergasse 12 u. 14. 11
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